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Artikel 1 
Achte Änderung der Corona-LVO M-V

Die Corona-LVO M-V vom 23. April 2021 (GVOBl. M-V S. 381, 
523), die zuletzt durch Artikel 1 der Verordnung vom 1. Juni 2021 
(GVOBl. M-V S. 816) geändert worden ist, wird wie folgt geändert:

1.	 § 1 wird wie folgt gefasst:

„§ 1 
Kontaktbeschränkungen, Abstandspflicht,  

Tragen einer Mund-Nase-Bedeckung

	 (1) Den Bürgerinnen und Bürgern wird empfohlen, die Zahl 
der Menschen, mit denen sie Kontakt haben, möglichst gering 
zu halten und den Personenkreis möglichst konstant zu belas-
sen sowie im Falle zulässiger Zusammenkünfte möglichst ei-
nen Schnell- oder Selbsttest vorzunehmen; es wird auf § 1a 
Absatz 8 hingewiesen. Zusammenkünfte, wie Gruppen feiern-
der Menschen, im öffentlichen Raum sind unzulässig, sofern 
diese Verordnung nichts Abweichendes vorsieht. Es wird auf 
§ 8 Absatz 7 verwiesen.

	 (2) In der Öffentlichkeit ist, wo immer möglich, zu anderen als 
den in Absatz 1 genannten Personen ein Mindestabstand von 
1,5 Meter einzuhalten. Ist das Abstandhalten nicht möglich, ist 
eine Mund-Nase-Bedeckung zu tragen. Jede Person hat in ge-
schlossenen Räumen, die öffentlich oder im Rahmen eines 
Besuchs- oder Kundenverkehrs zugänglich sind, sowie auf 
den durch die nach § 2 Absatz 2 Nummer 1 des Infektions-
schutzausführungsgesetzes örtlich zuständigen Behörden 
durch öffentlich bekannt zu gebende Allgemeinverfügung ge-
mäß § 28 Absatz 1 in Verbindung mit § 28a des Infektions-
schutzgesetzes festgelegten Orten in der Öffentlichkeit eine 
Mund-Nase-Bedeckung zu tragen; bei engeren und längeren 
Kontakten zu anderen Personen, insbesondere in geschlosse-
nen Räumen, sollten dies medizinische Gesichtsmasken (zum 
Beispiel OP-Masken gemäß EN 14683) oder Atemschutzmas-
ken (gemäß Anlage der Coronavirus-Schutzmasken-Verord-
nung - SchutzmV in der jeweils aktuellen Fassung, zum Bei-
spiel FFP2-Masken) sein; in den Verkaufsstellen des Groß- 
und Einzelhandels sowie in öffentlichen Verkehrsmitteln be-
steht die Pflicht, diese Masken zu verwenden. Im Rahmen der 
Beförderung in einem privaten Fahrzeug wird empfohlen, 
dass Mitfahrer, sofern sie nicht dem Hausstand des Fahrzeug-
führers angehören, ebenfalls eine medizinische Gesichtsmas-
ke (zum Beispiel OP-Masken gemäß EN 14683) oder Atem-
schutzmaske (gemäß Anlage der Coronavirus-Schutzmasken-
Verordnung-SchutzmV in der jeweils aktuellen Fassung, zum 
Beispiel FFP2-Masken) tragen. Dies gilt nicht für Kinder bis 
zum Schuleintritt und Menschen, die aufgrund einer medizi-
nischen oder psychischen Beeinträchtigung oder einer Behin-
derung keine Mund-Nase-Bedeckung tragen können und dies 

durch eine ärztliche Bescheinigung nachweisen können. Das 
Abnehmen der Mund-Nase-Bedeckung ist in allen Fällen un-
ter Einhaltung des Mindestabstandes von 1,5 Meter zulässig, 
solange es zur Kommunikation mit Menschen mit Hörbehin-
derungen, die auf das Lippenlesen angewiesen sind, erforder-
lich ist. Es wird im Übrigen empfohlen, in der Öffentlichkeit 
eine Mund-Nase-Bedeckung zu tragen. Die besonderen Rege-
lungen nach den Verordnungen nach § 15 und in den Anlagen 
bleiben unberührt.

	 (3) Soweit in dieser Verordnung Regelungen an die Sieben-
Tage-Inzidenz anknüpfen, ist bei zu treffenden Entscheidun-
gen eine Gesamtbewertung der Infektions- und der epidemio-
logischen Lage einzubeziehen. Dies gilt nicht für § 28b Infek-
tionsschutzgesetz.“

2.	 In § 1a wird nachfolgender Absatz 9 angefügt: 

	 „(9) Soweit in dieser Verordnung Schnell- und Selbsttesterfor-
dernisse geregelt sind, entfällt außerhalb der Ferien diese Test-
pflicht bei Schülerinnen und Schülern, die der Teststrategie an 
den allgemein bildenden und beruflichen Schulen gemäß 	
§ 28b Absatz 3 Satz 1 Infektionsschutzgesetz unterfallen.“ 

3.	 § 2 wird wie folgt geändert: 

a)	 Absatz 5 wird wie folgt gefasst:

	 „(5) Für den Betrieb und den Besuch von Kinos besteht 
die Pflicht, die Auflagen aus Anlage 5 einzuhalten. Der 
Besuch im Innenbereich ist nur für solche Personen ge-
stattet, die über ein negatives Ergebnis einer gemäß § 1a 
durchgeführten Testung auf eine Infektion mit dem Coro-
navirus SARS-CoV-2 verfügen.“

b)	 In Absatz 7 werden nach dem Wort „Dienstleistungen“ die 
Wörter „in geschlossenen Räumen“ eingefügt.

c)	 Absatz 8 wird wie folgt gefasst:

	 „(8) Für den Betrieb und Besuch von kulturellen Ausstel-
lungen, Museen und Gedenkstätten sowie ähnlichen Ein-
richtungen besteht die Pflicht, die Auflagen aus Anlage 8 
einzuhalten. Die Nutzung der Innenbereiche ist nur für 
solche Personen gestattet, die über ein negatives Ergebnis 
einer gemäß § 1a durchgeführten Testung auf eine Infek-
tion mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 verfügen.“

d)	 Absatz 9 wird wie folgt gefasst:

	 „(9) Für den Betrieb und Besuch von Bibliotheken und 
Archiven besteht die Pflicht, die Auflagen aus Anlage 9 
einzuhalten. Die Nutzung von Lesesälen ist nur für solche 

_____	
*  Ändert LVO vom 23. April 2021; GS Meckl.-Vorp. Gl.-Nr. B 2126 - 13 - 48

Verordnung der Landesregierung zur Änderung der Corona-LVO M-V*

Vom 8. Juni 2021

Aufgrund des § 32 Satz 1 und Satz 2 in Verbindung mit den §§ 28 Absatz 1, 28a, 29, 30 Absatz 1 Satz 2 des Infektionsschutzgesetzes 
vom 20. Juli 2000 (BGBl. I S. 1045), das zuletzt durch Artikel 6 des Gesetzes vom 28. Mai 2021 (BGBl. I S. 1174) geändert worden 
ist, verordnet die Landesregierung:
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Personen zulässig, die über ein negatives Ergebnis einer 
gemäß § 1a durchgeführten Testung auf eine Infektion mit 
dem Coronavirus SARS-CoV-2 verfügen.“

e)	 Absatz 10 wird wie folgt gefasst:

	 „(10) Für Proben und Auftritte von Chören und Musiken-
sembles besteht die Pflicht, die Auflagen aus Anlage 10 
einzuhalten. Für die ab 19. Juni 2021 zulässige Proben-
phase des Landesjugendensembles gilt abweichend von 
Anlage 10 die Erlaubnis, mit mehr als 25 Personen und 
auch im Innenbereich zu proben. Die Inanspruchnahme 
dieses Angebotes im Innenbereich ist für Teilnehmer nur 
dann gestattet, wenn diese über ein negatives Ergebnis ei-
ner gemäß § 1a durchgeführten Testung auf eine Infektion 
mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 verfügen.“

f)	 Absatz 12 wird wie folgt gefasst:

	 „(12) Für den Betrieb und Besuch von Zirkussen besteht 
die Pflicht, die Auflagen aus Anlage 12 einzuhalten. Der 
Besuch im Innenbereich ist nur für solche Personen ge-
stattet, die über ein negatives Ergebnis einer gemäß § 1a 
durchgeführten Testung auf eine Infektion mit dem Coro-
navirus SARS-CoV-2 verfügen.“

g)	 Absatz 14 wird wie folgt gefasst:

	 „(14) Für die Veranstaltung und den Besuch von Spezi-
almärkten sowie von Jahrmärkten nach § 68 Absätze 1 
und 2 Gewerbeordnung besteht nach Genehmigung der 
zuständigen Gesundheitsbehörde im Sinne des § 2 Ab-
satz 1 Infektionsschutzausführungsgesetz Mecklenburg-
Vorpommern die Pflicht, die Auflagen aus Anlage 14 
einzuhalten. Volksfeste gemäß § 60b Gewerbeordnung 
sind untersagt. Der Besuch von Innenräumen ist nur für 
solche Personen gestattet, die über ein negatives Ergeb-
nis einer gemäß § 1a durchgeführten Testung auf eine 
Infektion mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 verfügen.“

h)	 Absatz 15 wird wie folgt gefasst: 

	 „(15) Für den Betrieb und den Besuch von tourismusaffi-
nen Dienstleistungen im Freien und von Outdoor-Freizeit-
angeboten und ähnlichen Einrichtungen, für die Verleih-
stellen von Wasserfahrzeugen und die Betriebe der Fahr-
gastschifffahrt oder Reisebusse, für Besucherzentren in 
den Nationalen Naturlandschaften, Stadtführungen sowie 
geführte Radtouren besteht die Pflicht, die Auflagen aus 
Anlage 15 einzuhalten. Die Inanspruchnahme ist im In-
nenbereich nur nach vorheriger Reservierung und nur für 
Personen gestattet, die über ein negatives Ergebnis einer 
gemäß § 1a durchgeführten Testung auf eine Infektion mit 
dem Coronavirus SARS-CoV-2 verfügen.“

i)	 Absatz 16 wird wie folgt gefasst: 

	 „(16) Für den Betrieb und Besuch von Indoor-Spielplät-
zen sowie Einrichtungen, in denen Indoor-Freizeit- und 
nicht vereinsbasierte Sportaktivitäten, auch in Gruppen, 
stattfinden, besteht die Pflicht, die Auflagen aus Anlage 
16 einzuhalten. Die Inanspruchnahme ist nach den Vorga-

ben der Anlage 16 grundsätzlich nur für solche Personen 
zulässig, die über ein negatives Ergebnis einer gemäß § 1a 
durchgeführten Testung auf eine Infektion mit dem Coro-
navirus SARS-CoV-2 verfügen.“

j)	 Absatz 18 wird wie folgt gefasst:

	 „(18) Für den Betrieb und den Besuch von im Freien ange-
legten öffentlichen Badeanstalten im Sinne von Freibädern 
sowie von Schwimm- und Badeteichen mit Wasseraufbe-
reitung besteht die Pflicht, die Auflagen aus Anlage 18 ein-
zuhalten.“

k)	 Absatz 20 wird wie folgt gefasst:

	 „(20) Für den Betrieb und Besuch von Schwimm- und 
Spaßbädern besteht die Pflicht, die Auflagen aus Anlage 
20 einzuhalten. Die Inanspruchnahme ist nach den Vorga-
ben der Anlage 20 grundsätzlich nur für solche Personen 
zulässig, die über ein negatives Ergebnis einer gemäß § 1a 
durchgeführten Testung auf eine Infektion mit dem Coro-
navirus SARS-CoV-2 verfügen.“

l)	 Absatz 21 wird wie folgt gefasst:

	 „(21) Zulässig sind

1.	 der vereinsbasierte Trainings-, Spiel- und Wettkampf-
betrieb im Freizeit-, Breiten-, Behinderten- Gesund-
heits- und Nachwuchsleistungssport (Sportbetrieb), 
auch mit Zuschauenden sowie

2.	 die nicht vereinsbasierte Ausübung von Sport und Be-
wegung im Freien unter Einhaltung der Kontaktbe-
schränkungen nach § 1 Absatz 1.

	 Für den in Satz 1 Nummer 1 genannten Sportbetrieb be-
steht die Pflicht, die Auflagen der Anlage 21 sowie die 
Personengrenzen und Auflagen für Zuschauende, die für 
Veranstaltungen nach § 8 Absatz 9 gelten, einzuhalten. 
Die Sportausübung in Innenräumen ist nach den Vorgaben 
der Anlage 21 grundsätzlich nur bei Vorliegen eines nega-
tiven Ergebnisses einer gemäß § 1a durchgeführten Tes-
tung auf eine Infektion mit dem Coronavirus SARS-
CoV-2 gestattet.“

m)	 Absatz 21a wird aufgehoben.

n)	 Absatz 23 wird wie folgt gefasst:

	 „(23) Für den Betrieb und den Besuch von Fitnessstudios 
und ähnlichen Einrichtungen besteht die Pflicht, die Aufla-
gen aus Anlage 23 einzuhalten; die Inanspruchnahme ist nur 
mit Terminvereinbarung und nach den Vorgaben der Anlage 
23 grundsätzlich nur bei Vorliegen eines negativen Ergeb-
nisses einer gemäß § 1a durchgeführten Testung auf eine 
Infektion mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 gestattet.“

o)	 Absatz 24 wird wie folgt gefasst:

	 „(24) Für den Betrieb und den Besuch von Tanzschulen 
und ähnlichen Einrichtungen besteht die Pflicht, die Auf-
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lagen aus Anlage 24 einzuhalten; die Inanspruchnahme ist 
nur mit Terminvereinbarung und im Innenbereich grund-
sätzlich nur bei Vorliegen eines negativen Ergebnisses ei-
ner gemäß § 1a durchgeführten Testung auf eine Infektion 
mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 gestattet.“

p)	 Absatz 25a wird wie folgt gefasst:

	 „(25a) Für den Betrieb und Besuch von Jagdschulen sowie 
ähnlichen Einrichtungen (zum Beispiel Angelschulen, 
Wassersportschulen, Reitschulen) besteht die Pflicht, die 
Auflagen aus Anlage 25a einzuhalten. Die Inanspruch-
nahme der Dienstleistungen ist im Innenbereich nur für 
solche Teilnehmerinnen und Teilnehmer zulässig, die über 
ein negatives Ergebnis einer gemäß § 1a durchgeführten 
Testung auf eine Infektion mit dem Coronavirus SARS-
CoV-2 verfügen.“

q)	 Absatz 26 wird wie folgt gefasst:

	 „(26) Für den Betrieb und Besuch von Spielhallen, Spiel-
banken, Wettvermittlungsstellen und ähnlichen Einrich-
tungen besteht die Pflicht, die Auflagen aus Anlage 26 
einzuhalten. Die Inanspruchnahme der Dienstleistungen 
ist nur für solche Besucher zulässig, die über ein negatives 
Ergebnis einer gemäß § 1a durchgeführten Testung auf 
eine Infektion mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 verfü-
gen.“

r)	 Absatz 27 wird wie folgt gefasst:

	 „(27) Für den Betrieb und den Besuch von soziokulturel-
len Zentren und ähnlichen Einrichtungen (zum Beispiel 
Literaturhäuser) besteht die Pflicht, die Auflagen aus An-
lage 27 einzuhalten. Die Inanspruchnahme ist im Innenbe-
reich nur bei Vorliegen eines negativen Ergebnisses einer 
gemäß § 1a durchgeführten Testung auf eine Infektion mit 
dem Coronavirus SARS-CoV-2 gestattet.“

s)	 Absatz 28 wird wie folgt gefasst:

	 „(28) Für den Betrieb und den Besuch von Musik- und 
Jugendkunstschulen besteht die Pflicht, die Auflagen aus 
Anlage 28 einzuhalten. Die Teilnahme im Innenbereich ist 
nur bei Vorliegen eines negativen Ergebnisses einer ge-
mäß § 1a durchgeführten Testung auf eine Infektion mit 
dem Coronavirus SARS-CoV-2 gestattet.“

t)	 Absatz 29 wird wie folgt gefasst:

	 „(29) Für die Durchführung von Messen nach § 64 Ge-
werbeordnung und Ausstellungen nach § 65 Gewerbeord-
nung besteht nach Genehmigung der zuständigen Gesund-
heitsbehörde im Sinne des § 2 Absatz 1 Infektionsschutz-
ausführungsgesetz Mecklenburg-Vorpommern die Pflicht, 
die Auflagen der Anlage 29 einzuhalten. Der Besuch die-
ser Veranstaltungen im Innenbereich ist nur für solche 
Besucherinnen oder Besucher zulässig, die über ein nega-
tives COVID-19-Schnell- oder Selbsttest-Ergebnis gemäß 
§ 1a dieser Verordnung verfügen.“

u)	 Absatz 30 wird wie folgt gefasst:

	 „(30) Die Erbringung sexueller Dienstleistungen im Sinne 
des § 2 Absatz 1 Satz 1 des Prostituiertenschutzgesetzes 
sowie die Ausübung des Prostitutionsgewerbes im Sinne 
des § 2 Absatz 3 Nummern 1 und 4 des Prostituierten-
schutzgesetzes sind erlaubt. Es besteht die Pflicht, die 
Auflagen aus Anlage 29a einzuhalten. Die Inanspruch-
nahme der Dienstleistungen ist nur für solche Personen 
gestattet, die über ein negatives Ergebnis einer gemäß § 1a 
durchgeführten Testung auf eine Infektion mit dem Coro-
navirus SARS-CoV-2 verfügen.“

v)	 Absatz 31 wird gestrichen.

w)	 Der bisherige Absatz 32 wird zu Absatz 31.

4.	 § 3 Absatz 4 wird wie folgt gefasst: 

	 „(4) Private Zusammenkünfte können als geschlossene Ge-
sellschaft mit bis zu 100 Personen in abgrenzbaren Bereichen 
der Gaststätte durchgeführt werden. Es besteht die Pflicht, die 
Auflagen aus Anlage 32 einzuhalten. Die Teilnahme ist nur für 
solche Gäste gestattet, die über ein negatives Ergebnis einer 
gemäß § 1a durchgeführten Testung auf eine Infektion mit 
dem Coronavirus SARS-CoV-2 verfügen. Abweichend von 
Absatz 1 sind das Tanzen, Darbietungen und ähnliche Aktivi-
täten erlaubt.“

5.	 § 4 wird wie folgt gefasst: 

„§ 4 
Beherbergung

	 Die Beherbergung ist nur für solche Personen zulässig, die bei 
der Anreise über ein negatives Ergebnis einer gemäß § 1a 
durchgeführten Testung auf eine Infektion mit dem Coronavi-
rus SARS-CoV-2 verfügen. Während eines Aufenthalts haben 
Gäste neben dem erforderlichen Testerfordernis nach Satz 1 
mindestens alle 3 Tage über ein negatives Ergebnis einer gemäß 
§ 1a durchgeführten Testung auf eine Infektion mit dem Coro-
navirus SARS-CoV-2 zu verfügen. Satz 2 gilt nicht für Nut-
zungsberechtigte von Ferienwohnungen, Ferienhäusern und 
vergleichbaren Einrichtungen, bei denen eine Nutzung von Ge-
meinschaftseinrichtungen ausgeschlossen ist. Im Übrigen be-
steht die Pflicht, die Auflagen aus Anlage 34 einzuhalten.“

6.	 § 8 wird wie folgt geändert:

a)	 In Absatz 1 Satz 2 werden die Wörter „auf öffentlichen 
Plätzen, in Wohnungen sowie in privaten Einrichtungen“ 
durch die Wörter „im öffentlichen Raum“ ersetzt.

b)	 Absatz 2 wird wie folgt gefasst:

	 „(2) Zulässig sind Veranstaltungen, die der Aufrechterhal-
tung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung oder der Da-
seinsfür- und -vorsorge zu dienen bestimmt sind. Es besteht 
die Pflicht, die Auflagen aus Anlage 37 einzuhalten, ein-
schließlich der dort vorgesehenen Testerfordernisse. Im 
Übrigen sind Präsenzveranstaltungen untersagt, soweit sich 
aus den nachfolgenden Absätzen nichts Abweichendes er-
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gibt. Eine Inanspruchnahme der in den Absätzen 2a bis 2f 
aufgeführten Veranstaltungen ist im Innenbereich grund-
sätzlich nur für solche Personen zulässig, die über ein tages-
aktuelles negatives COVID-19-Testergebnis gemäß § 1a 
dieser Verordnung verfügen; bei mehrtägigen Veranstaltun-
gen ist die Vornahme der Testung alle drei Tage zu wieder-
holen. Satz 4 gilt nicht für die unmittelbare Prüfungsdurch-
führung in Veranstaltungen nach den Absätzen 2a bis 2d. 
Den Prüfungsteilnehmern ist eine Testung gemäß § 1a die-
ser Verordnung zu ermöglichen.“

c)	 Absatz 2c wird wie folgt gefasst:

	 „(2c) Das Verbot nach Absatz 2 Satz 3 gilt nicht für die 
Vorbereitung, Durchführung und Abnahme von Zwi-
schen-, Abschluss-, Gesellen- und Umschulungsprüfun-
gen in anerkannten Ausbildungsberufen außerhalb der 
schulischen Berufsbildung (betriebliche, überbetriebliche 
und außerbetriebliche Berufsbildung), von Aufstiegsqua-
lifizierung gemäß der Allgemeinen Laufbahnverordnung 
(ALVO M-V) und von Prüfungen der höherqualifizieren-
den Berufsbildung (Aufstiegsfortbildungen) gemäß Be-
rufsbildungsgesetz und Handwerksordnung sowie für 
sonstige Angebote der beruflichen Ausbildung, Umschu-
lung sowie Aufstiegsfortbildungen in den öffentlichen und 
privaten Bildungseinrichtungen. Es besteht die Pflicht, die 
Auflagen aus der Anlage 37 einzuhalten.“

d)	 Absatz 2d wird wie folgt gefasst:

	 „(2d) Das Verbot nach Absatz 2 Satz 3 gilt ferner nicht für 
die Durchführung von Prüfungen und prüfungsvorberei-
tendem Unterricht an Volkshochschulen, soweit sie dem 
Erwerb eines Schulabschlusses dienen. Über Satz 1 hin-
aus können auch sonstige Angebote der Volkshochschu-
len, die zum Erwerb einer formalen Qualifikation führen, 
in Präsenz durchgeführt werden. Darüber hinaus können 
auch alle übrigen Angebote der Volkshochschulen in Prä-
senz durchgeführt werden, sofern diese auf 30 Personen 
im Innenbereich und 50 Personen im Außenbereich be-
grenzt sind. Es besteht die Pflicht, die Auflagen aus der 
Anlage 37 einzuhalten.“

e)	 Absatz 2f wird wie folgt geändert: 

aa)	 Satz 1 wird wie folgt gefasst: 

	 „Das Verbot nach Absatz 2 Satz 3 gilt nicht für Bil-
dungsangebote von Weiterbildungseinrichtungen in 
privater Trägerschaft, sofern diese auf 30 Personen 
im Innenbereich und 50 Personen im Außenbereich 
begrenzt sind.“

bb)	 Satz 2 wird gestrichen.

f)	 Absatz 3 wird wie folgt gefasst:

	 „(3) Versammlungen unter freiem Himmel nach dem Ver-
sammlungsgesetz sind mit bis zu 400 Teilnehmenden zu-
lässig, wenn die Auflagen aus Anlage 38 eingehalten wer-
den. Für Versammlungen unter freiem Himmel nach dem 
Versammlungsgesetz mit mehr als 400 Teilnehmenden 

kann auf Antrag eine Ausnahmegenehmigung der Ver-
sammlungsbehörde nach Herstellung des Einvernehmens 
mit der zuständigen Gesundheitsbehörde im Sinne des § 2 
Absatz 1 Infektionsschutzausführungsgesetz Mecklen-
burg-Vorpommern unter Beachtung der Anforderungen 
nach Satz 1 erteilt werden. In geschlossenen Räumen sind 
Versammlungen mit einer Teilnehmerzahl von höchsten 
200 Personen unter Beachtung der Anlage 38 zulässig. 
Die Versammlungsbehörde berücksichtigt bei ihrer Ent-
scheidung, weitere Versammlungen zuzulassen, auch die 
aus Gründen des Infektionsschutzes erforderlichen Ab-
stände zu bereits angemeldeten Versammlungen.“

g)	 Absatz 5 wird wie folgt geändert:

aa)	 In Satz 1 werden die Wörter „unaufschiebbare gesetz-
lich oder satzungsmäßig erforderliche“ durch die Wör-
ter „gesetzlich oder satzungsmäßig vorgesehene“ er-
setzt.

bb)	 In Satz 2 wird das Wort „unaufschiebbare“ gestrichen.

cc)	 In Satz 3 werden nach dem Wort „ist“ die Wörter „im 
Innenbereich“ eingefügt.

h)	 Absatz 7 wird wie folgt gefasst:

	 „(7) Private Zusammenkünfte können mit bis zu maximal 
30 Personen in der eigenen Häuslichkeit oder angemiete-
ten Räumlichkeiten stattfinden. Dazugehörige Kinder bis 
14 Jahre werden nicht mitgerechnet. Von den Beschrän-
kungen im Satz 1 sind geimpfte oder genesene Personen 
gemäß § 8 der COVID-19-Schutzmaßnahmen-Ausnah-
menverordnung nicht erfasst. Ebenso werden dazugehöri-
ge notwendige Begleitpersonen eines Menschen mit Be-
hinderungen nicht mitgerechnet, wenn dies aus Gründen 
der Betreuung des Menschen mit Behinderungen erfor-
derlich ist. Es besteht die Pflicht, die Auflagen aus Anlage 
42 einzuhalten.“

i)	 Nach Absatz 7 wird folgender Absatz 7a eingefügt:

	 „(7a) Gewerblich organisierte private Zusammenkünfte 
können mit bis zu 100 Personen stattfinden. Dazugehörige 
Kinder bis 14 Jahre werden nicht mitgerechnet. Von den 
Beschränkungen im Satz 1 sind geimpfte oder genesene 
Personen gemäß § 8 der COVID-19-Schutzmaßnahmen-
Ausnahmenverordnung nicht erfasst. Ebenso werden da-
zugehörige notwendige Begleitpersonen eines Menschen 
mit Behinderungen nicht mitgerechnet, wenn dies aus 
Gründen der Betreuung des Menschen mit Behinderungen 
erforderlich ist. Tanzen, Darbietungen und ähnliche Akti-
vitäten sind zulässig. Es besteht die Pflicht, die Auflagen 
aus Anlage 32 einzuhalten. Die Teilnahme ist nur für sol-
che Personen gestattet, die über ein negatives Ergebnis 
einer gemäß § 1a durchgeführten Testung auf eine Infek-
tion mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 verfügen.“

j)	 Absatz 8 Satz 1 wird wie folgt gefasst:

	 „Trauungen und Beisetzungen in geschlossenen Räumen 
sind für einen Teilnehmerkreis von höchstens 50 Personen 
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und unter freiem Himmel für einen Teilnehmerkreis von 
höchstens 100 Personen zulässig.“

k)	 Absatz 9 wird wie folgt gefasst:

	 „(9) Die Durchführung von Veranstaltungen mit bis zu 
200 Personen im Innenbereich und bis zu 600 Personen 
im Außenbereich ist zulässig. Auf Antrag können Land-
kreise und kreisfreie Städte mit Zustimmung der zustän-
digen Gesundheitsbehörde im Sinne des § 2 des Infek
tionsschutzausführungsgesetzes Mecklenburg-Vorpom-
mern Veranstaltungen mit Zuschauenden mit höchstens 
1250 Personen im Innenbereich und 2500 Personen im 
Außenbereich zulassen. Die Teilnahme an den Veranstal-
tungen nach Satz 1 und 2 ist im Innenbereich nur für 
solche Personen zulässig, die über ein negatives Ergeb-
nis einer gemäß § 1a durchgeführten Testung auf eine 
Infektion mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 verfügen. 
Es besteht die Pflicht, die Auflagen aus Anlage 44 einzu-
halten.“

7.	 § 11 wird wie folgt gefasst:

	 „Die in dieser Verordnung genannten und im Anhang ange-
führten Anlagen 1 bis 44 sind Bestandteil der Verordnung. Die 
Regelungen der Anlagen 1 bis 44 gelten nur insoweit, wie die-
se nicht durch die §§ 1 bis 9 und 12 sowie 14 dieser Verord-
nung eingeschränkt werden oder gegenstandslos geworden 
sind.“

8.	 In § 12 Absatz 1 Satz 9 Nummer 3 wird die Angabe „200“ 
durch die Angabe „50“ ersetzt.

9.	 § 13 wird aufgehoben.

10.	§ 14 Absatz 2 wird wie folgt gefasst: 

	 „(2) Ordnungswidrig im Sinne des § 73 Absatz 1a Nummer 24 
des Infektionsschutzgesetzes handelt, wer vorsätzlich oder 
fahrlässig gegen Pflichten aus § 1 Absatz 1 Satz 2 und Absatz 2 
Satz 3, § 1a Absatz 8 Nummer 1 Sätze 1 bis 5 und Nummer 2 
Sätze 1, 3 bis 7, § 2 Absatz 1, Absatz 2 Sätze 1 und 3, Absatz 3, 
Absätze 4 bis 9, Absatz 10 Sätze 1 und 3, Absätze 11 bis 20, 
Absatz 20, Absatz 21 Sätze 2 und 3, Absatz 22 Sätze 2 bis 4, 
Absätze 23 und 24, Absatz 25 Sätze 2 und 3, Absatz 25a bis 29, 
Absatz 30 Sätze 2 und 3, § 3 Absatz 1, Absatz 2 Satz 2 und 
Absatz 3 Satz 2, Absatz 4 Sätze 2 und 3, § 4 Sätze 1, 2 und 4, 
§ 6 Absatz 1 Satz 1 und Absatz 3, § 7 und § 8 Absatz 1, Ab-
satz 2 Sätze 2 bis 4, Absatz 2a, Absatz 2b, Absatz 2c Satz 2, 
Absatz 2d Satz 3 und 4, Absatz 2e Satz 2, Absatz 2f, Absatz 3 
Sätze 1 und 3, Absatz 3a, Absatz 4 Satz 2, Absatz 5 Satz 3 und 4, 
Absatz 6 Sätze 2 und 3, Absatz 7 Sätze 1 und 5, Absatz 8 	
Sätze 1 und 4 und Absatz 9 verstößt. Satz 1 gilt auch bei Zu-
widerhandlungen gegen vollziehbare Anordnungen aufgrund 
dieser Verordnung.“

11.	In § 16 Absatz 2 wird die Angabe „21. Juni 2021“ durch die 
Angabe „30. Juni 2021“ ersetzt.
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12. Das Anlagenverzeichnis wird wie folgt geändert: 

 

a) In Nummer 5 wird in der Spalte „Nummer der Anlage“ das Wort „(aufgehoben)“ 
gestrichen. 

b) In Nummer 14 wird wie folgt geändert:  

aa) In der Spalte „Nummer der Anlage“ wird das Wort „(aufgehoben)“ 
 gestrichen. 

bb) Die Spalte „Anlage gilt für“ wird wie folgt gefasst: 

„Spezialmärkte und Jahrmärkte“ 

c) Nummer 14a wird gestrichen. 

d) In Nummer 15 wird in der Spalte „Anlage gilt für“ nach dem Wort „Outdoor-
Freizeitangebote“ ein Komma sowie die Wörter „Durchführung von 
Stadtführungen, geführte Radtouren“ eingefügt. 

e) In Nummer 16 wird in der Spalte „Anlage gilt für“ wie folgt gefasst: „ 

 Indoor-Spielplätze 
 Einrichtungen für Indoor-Freizeit- und nicht vereinsbasierte 

Sportaktivitäten“ 

f) In Nummer 21 wird die Spalte „Anlage gilt für“ wie folgt gefasst:  

„Auflagen für den vereinsbasierten Sportbetrieb“ 

g) In Nummer 29 werden in der Spalte „Anlage gilt für“ das Komma und die Wörter 
„die der beruflichen Orientierung dienen““ gestrichen. 

h) Nach Nummer 29 wird folgende Zeile eingefügt: 

29a 2 (30)  Prostitution 

i) In Nummer 32 wird in der Spalte „Anlage gilt für“ wie folgt gefasst:  
„Private Zusammenkünfte in Gaststätten“ 
 

 

 
13. In Anlage 1 Abschnitt I Nummer 9 wird Satz 3 gestrichen. 

 
14. Anlage 5 wird wie folgt gefasst:  
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„Anlage 5 zu § 2 Absatz 5 

 

Auflagen für Kinos 

 

I. Allgemeine Auflagen 

1. Die Inanspruchnahme dieses Angebotes im Innenbereich ist nur für solche 
Besucherinnen und Besucher gestattet, die über ein negatives Ergebnis 
einer gemäß § 1a durchgeführten Testung auf eine Infektion mit dem 
Coronavirus SARS-CoV-2 verfügen. Die Vorgabe gilt für geimpfte und 
genesene Personen gemäß § 7 Absatz 2 COVID-19-Schutzmaßnahmen-
Ausnahmenverordnung als erfüllt. 

2. Es ist ein einrichtungsbezogenes Hygiene- und Sicherheitskonzept zu 
erstellen, welches umzusetzen und auf Anforderung der zuständigen 
Gesundheitsbehörde im Sinne des § 2 Absatz 1 
Infektionsschutzausführungsgesetz Mecklenburg-Vorpommern 
vorzulegen ist. Das Hygiene- und Sicherheitskonzept soll auch geeignete 
Vorkehrungen enthalten, um den Zustrom von Personen aus anderen 
Landkreisen und kreisfreien Städten, in denen die fraglichen Einrichtungen 
gegebenenfalls weiterhin geschlossen sind, einzuschränken.  

3. Es ist ein ergänzendes Konzept zur Verringerung der Aerosole-Belastung 
in den Sälen und Innenräumen unter Berücksichtigung wesentlicher 
Faktoren wie Saalgröße, Besucheranzahl und gegebenenfalls 
vorhandener Lüftungsanlage(n) zu entwickeln und umzusetzen. 

4. Die anwesenden Personen sind in einer Anwesenheitsliste zu erfassen, 
die mindestens die folgenden Angaben enthalten muss: Vor- und 
Familienname, vollständige Anschrift, Telefonnummer, Sitzplatznummer, 
sowie Datum und Uhrzeit. Die Anwesenheitsliste ist vom Betreiber oder 
der Betreiberin für die Dauer von vier Wochen aufzubewahren und der 
zuständigen Gesundheitsbehörde im Sinne des § 2 Absatz 1 
Infektionsschutzausführungsgesetz Mecklenburg-Vorpommern auf 
Verlangen vollständig herauszugeben. Die zu erhebenden 
personenbezogenen Daten dürfen zu keinem anderen Zweck, 
insbesondere nicht zu Werbezwecken, weiterverarbeitet werden. Die 
Informationspflicht nach Artikel 13 der Datenschutzgrundverordnung kann 
durch einen Aushang erfüllt werden. Die Anwesenheitsliste ist so zu führen 
und zu verwahren, dass die personenbezogenen Daten für Dritte, 
insbesondere andere Besucher, nicht zugänglich sind. Wenn sie nicht von 
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der Gesundheitsbehörde angefordert wird, ist die Anwesenheitsliste 
unverzüglich nach Ablauf der Aufbewahrungsfrist zu vernichten. Die 
Personen, die sich in die Anwesenheitsliste einzutragen haben, sind 
verpflichtet, vollständige und wahrheitsgemäße Angaben zu den Daten zu 
machen. Die oder der zur Datenerhebung Verpflichtete hat zu prüfen, ob 
die angegebenen Kontaktdaten vollständig sind und ob diese offenkundig 
falsche Angaben enthalten (Plausibilitätsprüfung). Personen, die die 
Erhebung ihrer Kontaktdaten verweigern oder unvollständige oder falsche 
Angaben machen, sind von der Tätigkeit beziehungsweise der 
Inanspruchnahme der Leistung auszuschließen. Die verpflichtende 
Dokumentation zur Kontaktnachverfolgung soll in elektronischer Form 
landeseinheitlich mittels der LUCA-App erfolgen. Hierbei entfällt die 
Verpflichtung eine Plausibilitätsprüfung durchzuführen. 

5. Für Besucherinnen und Besucher besteht die Pflicht, eine Mund-Nase-
Bedeckung (medizinische Gesichtsmasken, zum Beispiel OP-Masken 
gemäß EN 14683, oder Atemschutzmasken gemäß Anlage der 
Coronavirus-Schutzmasken-Verordnung - SchutzmV in der jeweils 
aktuellen Fassung, zum Beispiel FFP2-Masken) zu tragen, wobei Kinder 
bis zum Schuleintritt und Menschen, die aufgrund einer medizinischen 
oder psychischen Beeinträchtigung oder wegen einer Behinderung keine 
Mund-Nase-Bedeckung tragen können und dies durch eine ärztliche 
Bescheinigung nachweisen können, ausgenommen sind. Das Abnehmen 
der Mund-Nase-Bedeckung ist unter Einhaltung des Mindestabstandes 
von 1,5 Meter zulässig, solange es zur Kommunikation mit Menschen mit 
Hörbehinderungen, die auf das Lippenlesen angewiesen sind, erforderlich 
ist.  

6. Die Speisen und Getränke dürfen von den Besucherinnen und Besucher 
nur an deren zugeteilten Sitzplatz verzehrt werden. Während des Verzehrs 
kann die Mund-Nase-Bedeckung nach. Nummer 5 abgenommen werden. 

7. Die Einhaltung von mindestens 1,5 Meter Abstand zu anderen Personen, 
ausgenommen zwischen Angehörigen eines Hausstandes und 
Begleitpersonen Pflegebedürftiger, ist zu gewährleisten.  

8. Wo möglich sollte auf bargeldlosen Zahlungsverkehr zurückgegriffen 
werden. 

9. Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie Kundinnen und Kunden sind in 
geeigneter Weise (zum Beispiel durch Hinweisschilder an Eingangstüren) 
darauf hinzuweisen, dass bei akuten Atemwegserkrankungen die Tätigkeit 
beziehungsweise die Inanspruchnahme der Leistung ausgeschlossen ist, 
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sofern sie nicht durch ein ärztliches Attest nachweisen können, dass sie 
nicht an COVID-19 erkrankt sind. 

10. Es ist durch gut sichtbare Aushänge über die geltenden Regeln zu 
informieren. 

 

II. Zugang zu Gebäuden und Einlassmanagement 

1. Es ist ein Wegeleitsystem zur Sicherstellung und Umsetzung der 
Abstandsregeln in Besucherbereichen zu entwickeln. Bei nur einem 
Eingang sind die Besucherströme so zu leiten, dass Hinein- und 
Heraustretende unter Berücksichtigung der Abstandsregelungen 
aneinander vorbeigeführt werden können. 

2. Die maximalen Besucheranzahlen pro Vorstellung richten sich nach den 
diesbezüglichen allgemeinen Auflagen für Veranstaltungen der Anlage 44. 
Finden mehrere Vorstellungen gleichzeitig oder überlappend statt, sind zur 
Vermeidung von Personenansammlungen entsprechenden Maßnahmen 
im Hygienekonzept nach Abschnitt I. Nummer 2 vorzusehen. 

3. Warteschlangen sind zu vermeiden und/oder Abstandsmarkierungen 
anzubringen. Gegebenenfalls sind technische Schutzmaßnahmen (zum 
Beispiel Schutzschilde) zu installieren. 

 

 III.  Schutz der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

1. Es gilt der SARS-CoV-2-Arbeitsschutzstandard des Bundesministeriums 
für Arbeit und Soziales. 

2. Beschäftigte mit Besucherkontakt sind in den gemeinsam genutzten 
Innenbereichen verpflichtet, eine Mund-Nase-Bedeckung (medizinische 
Gesichtsmasken, zum Beispiel OP-Masken gemäß EN 14683, oder 
Atemschutzmasken gemäß Anlage der Coronavirus-Schutzmasken-
Verordnung - SchutzmV in der jeweils aktuellen Fassung, zum Beispiel 
FFP2-Masken) zu tragen. Dies gilt nicht, soweit sie durch eine 
Schutzvorrichtung geschützt werden. Das Abnehmen der Mund-Nase-
Bedeckung ist unter Einhaltung des Mindestabstandes von 1,5 Meter 
zulässig, solange es zur Kommunikation mit Menschen mit 
Hörbehinderungen, die auf das Lippenlesen angewiesen sind, erforderlich 
ist. 
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3. Ein Verkauf und Verzehr von Speisen und Getränken im Foyer- und 
Eingangsbereich ist unter Beachtung der gestiegenen Hygienestandards 
erlaubt.  

4. Sogenannter transparenter „Spuckschutz“ für Personal an Kassen- bzw. 
Informationstresen oder ähnliches wird empfohlen. Sofern ein solcher 
Schutz zum Einsatz kommt, kann auf das Tragen einer Mund-Nase-
Bedeckung an diesem Arbeitsplatz verzichtet werden. 

5. Es wird empfohlen, Personal aus Risikogruppen in Bereichen ohne 
Publikumskontakt einzusetzen. 

6. Die Mindestabstandsregel von 1,5 Meter ist auch zwischen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern einzuhalten (auch in Pausen; 
gegebenenfalls Pausen zeitversetzt organisieren). 

7. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind entsprechend der oben 
genannten Hinweise zu schulen.“ 

 

 
15. Anlage 7 wird wie folgt geändert:  

 
a) Abschnitt I Nummer 2 wird wie folgt gefasst: 

 
„Die Nutzung dieses Angebots im Innenbereich ist nur für solche Personen 
gestattet, die über ein negatives Ergebnis einer gemäß § 1a durchgeführten 
Testung auf eine Infektion mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 verfügen. Diese 
Vorgabe gilt für geimpfte und genesene Personen gemäß § 7 Absatz 2 COVID-
19-Schutzmaßnahmen-Ausnahmenverordnung als erfüllt.“ 
 
b) Abschnitt III Nummer 1 Satz 1 wird das Wort „sitzplatzgenau“ gestrichen. 

 
16. Anlage 8 wird wie folgt geändert: 

 
a) Abschnitt I wird wie folgt geändert: 

 
aa) Nummer 1 Satz 2 wird wie folgt gefasst: 

„Für Führungen sowie für gleichgelagerte Bildungs- und 
Vermittlungsangebote ohne Platzierungen ist die Teilnehmerzahl auf bis zu 
30 Personen im Innenbereich und bis zu 50 Personen im Außenbereich 
einschließlich anleitende Person zu beschränken.“ 

bb)  Nummer 2 wird wie folgt gefasst: 
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„2. Die Nutzung der Innenbereiche ist nur für solche Personen gestattet, die 
über ein negatives Ergebnis einer gemäß § 1a durchgeführten Testung 
auf eine Infektion mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 verfügen. Diese 
Vorgabe gilt für geimpfte und genesene Personen gemäß § 7 Absatz 2 
COVID-19-Schutzmaßnahmen-Ausnahmenverordnung als erfüllt.“ 

 
b) In Abschnitt III Nummer 2 wird folgender Satz angefügt: 

 
„Die Pflicht zum Tragen einer Mund-Nase-Bedeckung nach Satz 1 entfällt im 
Außenbereich, sofern der Mindestabstand von 1,5 Meter eingehalten wird.“ 

 
17. Anlage 9 Abschnitt I wird wie folgt gefasst:  

 
„I. Allgemeine Auflagen  
1. Die Hochschulbibliotheken unterliegen gemäß § 9 dem Selbstorganisationsrecht 

öffentlicher Einrichtungen und sind von den Auflagen dieser Anlage 
ausgenommen. Hier gelten die abgestimmten Hygienekonzepte. 

a) Die Öffnung für den Publikumsverkehr schließt die Nutzung der Lesesäle unter 
den unten genannten Bedingungen ein. Die Nutzung der Lesesäle ist nur für 
solche Besucher gestattet, die über ein negatives Ergebnis einer gemäß § 1a 
durchgeführten Testung auf eine Infektion mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 
verfügen. Diese Vorgabe gilt für geimpfte und genesene Personen gemäß § 7 
Absatz 2 COVID-19-Schutzmaßnahmen-Ausnahmenverordnung als erfüllt.  

b) Veranstaltungen sowie Bildungs- und Vermittlungsangebote richten sich nach 
den Regelungen des § 8 Absatz 9 dieser Verordnung. Bei Bildungs- und 
Vermittlungsformaten ohne feste Sitzplatzvergabe sind die Teilnehmerzahlen 
auf bis zu 30 Personen im Innenbereich und bis zu 50 Personen im 
Außenbereich einschließlich anleitende Person zu begrenzen.“ 

  
18. Anlage 10 wird wie folgt geändert: 

a) Satz 1 wird wie folgt gefasst:  

„Ensembles in Theatern und Orchestern sowie sonstige Ensembles im 
Profibereich dürfen ohne Personenbegrenzung proben und gemäß § 8 Absatz 
9 auftreten, wobei grundsätzlich die SARS-CoV-2-Arbeitsschutzstandards der 
VBG mit Empfehlungen für die Branche „Bühnen und Studios“ zu 
berücksichtigen sind.“ 
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b) In Abschnitt I werden die Nummern 1 bis 3 gestrichen. Stattdessen wird 
folgender Satz aufgenommen:  

„Proben für Chöre und Musikensembles im Freizeitbereich sind für 
Teilnehmerzahlen von 30 Personen im Innenbereich und 50 Personen im 
Außenbereich zugelassen. Für Auftritte sind die Auflagen der Anlage 44 
einzuhalten.“ 

c) In Abschnitt III wird nach Nummer 1 folgende Nummer 2 eingefügt und die 
bisherigen Nummern 2 bis 8 werden zu den Nummern 3 bis 9:  

„Die Teilnahme ist im Innenbereich nur für solche Personen gestattet, die über 
ein negatives Ergebnis gemäß § 1a dieser Verordnung durchgeführten Testung 
auf eine Infektion mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 vorlegen. Diese Vorgabe 
gilt für geimpfte und genesene Personen gemäß § 7 Absatz 2 COVID-19-
Schutzmaßnahmen-Ausnahmenverordnung als erfüllt.“ 

 
19. Anlage 12 wird wie folgt geändert: 

 
a) In Nummer 8 Satz 1 wird nach dem Wort „Zutritt“ die Wörter „im Innenbereich“ 

eingefügt. 
b) In Nummer 8 wird Satz 3 gestrichen. 

 
20. In Anlage 13 Nummer 9 wird Satz 3 gestrichen.  

 
21. Anlage 14 wird wie folgt gefasst: 

 

„Anlage 14 

  

  Auflagen für Spezialmärkte und Jahrmärkte nach § 68 GewO 

 

I. Allgemeines 

1. Spezialmärkte und Jahrmärkte nach § 68 Absatz 1 und 2 Gewerbeordnung 
können im Einzelfall durch die zuständigen Gesundheitsbehörden im Sinne 
des § 2 Abs. 1 Infektionsschutzausführungsgesetz Mecklenburg-
Vorpommern und Veterinärämter genehmigt werden.  

2. Jahrmärkte sind nur im Freien zulässig. Spezialmärkte sollen nach 
Möglichkeit im Freien stattfinden. 
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3. Es ist ein veranstaltungsbezogenes Hygiene- und Sicherheitskonzept zu 
erstellen, das auf Anforderung der zuständigen Gesundheitsbehörde im 
Sinne des § 2 Absatz 1 Infektionsschutzausführungsgesetz Mecklenburg-
Vorpommern auf Verlangen vorzulegen ist. Das Konzept muss 
entsprechend den örtlichen Gegebenheiten ausgestaltet werden; 
insbesondere stark frequentierte Bereiche sind zu berücksichtigen und 
Besucheransammlungen zu vermeiden. 

4. Soweit möglich und zulässig sind die Veranstaltungsfläche oder Teile davon 
durch Absperrungen abzugrenzen und Einlasskontrollen zur Regulierung 
der Besucherzahl durchzuführen. Dort sowie an Eingangstüren zum 
Innenbereich eines Spezialmarktes ist in geeigneter Weise (z.B. durch 
Hinweisschilder) darauf hinzuweisen, dass bei akuten 
Atemwegserkrankungen die Tätigkeit beziehungsweise die 
Inanspruchnahme der Leistung ausgeschlossen ist, sofern nicht durch ein 
ärztliches Attest nachgewiesen wird, dass keine COVID-19-Erkrankung 
vorliegt. 

5. Sofern aufgrund der Gegebenheiten vor Ort die Maßgaben aus Nummer 4 
nicht umgesetzt werden können, ist ein wirksames System zur Regulierung 
und Lenkung von Besucherströmen (Crowd-Management-System: 
Besucherinformationen, Abstandswahrung, Beschallungssysteme usw.) 
umzusetzen. 

6. Die Gestaltung der Verkaufsreihen und einzelne Schaustellereinrichtungen 
(Sondernutzung) ist unter Berücksichtigung der Abstandsregelungen 
anzupassen.  

7. Es ist ein Wegeleitsystem zu entwickeln und umzusetzen. 

8. Über die Zulassung von Mehrweggeschirr entscheidet die zuständige 
Gesundheitsbehörde im Sinne des § 2 Abs. 1 
Infektionsschutzausführungsgesetz Mecklenburg-Vorpommern. 

9. Bei der Ausgabe von Speisen und Getränken muss zwischen Besuchern, 
die nicht an einem Tisch sitzen oder stehen (Imbiss), ein Abstand von 1,5 
Meter gewahrt werden; an einem Tisch dürfen sich nicht mehr als 10 
Besucher aufhalten.  

10.  Beschäftigte mit Besucherkontakt sind in den gemeinsam genutzten 
Innenbereichen verpflichtet, medizinische Gesichtsmasken (zum Beispiel 
OP-Masken gemäß EN 14683) oder Atemschutzmasken (gemäß Anlage der 
Coronavirus-Schutzmasken-Verordnung - SchutzmV in der jeweils aktuellen 
Fassung, zum Beispiel FFP2-Masken) zu tragen; dies gilt nicht, soweit sie 
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durch eine Schutzvorrichtung geschützt werden. Das Abnehmen der Mund-
Nase-Bedeckung ist unter Einhaltung des Mindestabstandes von 1,5 Meter 
zulässig, solange es zur Kommunikation mit Menschen mit Hörbehinderung, 
die auf das Lippenlesen angewiesen sind, erforderlich ist.  

11.  Besucherinnen und Besucher sind verpflichtet, medizinische 
Gesichtsmasken (zum Beispiel OP-Masken gemäß EN 14683) oder 
Atemschutzmasken (gemäß Anlage der Coronavirus-Schutzmasken-
Verordnung - SchutzmV in der jeweils aktuellen Fassung, zum Beispiel 
FFP2-Masken) zu tragen, wobei Kinder bis zum Schuleintritt und Menschen, 
die aufgrund einer medizinischen oder psychischen Beeinträchtigung oder 
wegen einer Behinderung keine Mund-Nase-Bedeckung tragen können und 
dies durch eine ärztliche Bescheinigung nachweisen können, 
ausgenommen sind. Das Abnehmen der Mund-Nase-Bedeckung ist unter 
Einhaltung des Mindestabstandes von 1,5 Meter zulässig, solange es zur 
Kommunikation mit Menschen mit Hörbehinderung, die auf das Lippenlesen 
angewiesen sind, erforderlich ist. Beim Verzehr von Speisen und Getränken 
ist keine Mund-Nase-Bedeckung erforderlich. 

12.  Auf das Aufstellen von Bühnen soll grundsätzlich verzichtet werden. 
Bühnen können nur betrieben werden, wenn das Abstandsgebot 
eingehalten werden kann und Sitzplätze vor den Bühnen gegeben sind. Von 
der Bühne ist ein Abstand zu Besuchern von mindestens 3 Meter 
einzuhalten. 

 

II. Auflagen im Innenbereich (Spezialmärkte) 

1. Die Besucherzahl ist entsprechend den örtlichen Gegebenheiten zu 
beschränken. 

2. Für Innenbereiche müssen Gäste über ein negatives Ergebnis einer gemäß 
§ 1a durchgeführten Testung auf eine Infektion mit dem Coronavirus SARS-
CoV-2 verfügen. Diese Vorgabe gilt für geimpfte und genesene Personen 
gemäß § 7 Absatz 2 COVID-19-Schutzmaßnahmen-Ausnahmeverordnung als 
erfüllt.  

3. Es ist ein ergänzendes Konzept zur Verringerung der Aerosole-Belastung 
in den Innenbereichen unter Berücksichtigung wesentlicher Faktoren wie 
Raumgröße und Besucherdichte (u.a. regelmäßiges Lüften) zu entwickeln und 
umzusetzen.  

4. Die anwesenden Personen sind in einer Anwesenheitsliste zu erfassen, die 
mindestens die folgenden Angaben enthalten muss: Vor- und Familienname, 
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vollständige Anschrift, Telefonnummer sowie Datum und Uhrzeit. Die 
Anwesenheitsliste ist vom Veranstalter für die Dauer von vier Wochen nach 
Ende der Behandlung aufzubewahren und der zuständigen 
Gesundheitsbehörde im Sinne des § 2 Absatz 1 
Infektionsschutzausführungsgesetz Mecklenburg-Vorpommern auf Verlangen 
vollständig herauszugeben. Die zu erhebenden personenbezogenen Daten 
dürfen zu keinem anderen Zweck, insbesondere nicht zu Werbezwecken, 
weiterverarbeitet werden. Die Informationspflicht nach Artikel 13 der 
Datenschutzgrundverordnung kann durch einen Aushang erfüllt werden. Die 
Anwesenheitsliste ist so zu führen und zu verwahren, dass die 
personenbezogenen Daten für Dritte, insbesondere andere Besucher, nicht 
zugänglich sind. Wenn sie nicht von der Gesundheitsbehörde angefordert 
wird, ist die Anwesenheitsliste unverzüglich nach Ablauf der 
Aufbewahrungsfrist zu vernichten. Die Personen, die sich in die 
Anwesenheitsliste einzutragen haben, sind verpflichtet, vollständige und 
wahrheitsgemäße Angaben zu den Daten zu machen. Die oder der zur 
Datenerhebung Verpflichtete hat zu prüfen, ob die angegebenen Kontaktdaten 
vollständig sind und ob diese offenkundig falsche Angaben enthalten 
(Plausibilitätsprüfung). Personen, die die Erhebung ihrer Kontaktdaten 
verweigern oder unvollständige oder falsche Angaben machen, sind von der 
Tätigkeit beziehungsweise der Inanspruchnahme der Leistung 
auszuschließen. Die verpflichtende Dokumentation zur 
Kontaktnachverfolgung soll in elektronischer Form landeseinheitlich mittels der 
LUCA-App erfolgen. Hierbei entfällt die Verpflichtung, eine 
Plausibilitätsprüfung durchzuführen.“ 

 
22. Anlage 15 wird wie folgt geändert:  

 
a) In der Überschrift wird nach dem Wort „Outdoor-Freizeitangebote“ ein Komma 

sowie die Wörter „Durchführung von Stadtführungen, geführte Radtouren“ 
eingefügt. 
 

b) In Abschnitt I wird folgende Nummer 5 angefügt:  

 „5. Dienstleistungen mit dem Charakter von Veranstaltungsformaten oder 
Angebote mit Platzierung richten sich nach den Regelungen des § 8 Absatz 
9 dieser Verordnung. Für Führungen (zum Beispiel Stadtführungen, 
Radausflüge) ohne Platzierung ist die Teilnehmerzahl auf bis zu 30 
Personen im Innenbereich und bis zu 50 Personen im Außenbereich 
einschließlich anleitende Person zu beschränken.“ 

c) Abschnitt II wird wie folgt geändert:  
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aa)  In Nummer 3 Satz 1 werden nach dem Wort „Gäste“ die Wörter „im 

Innenbereich“ eingefügt. 
 

bb)  In Nummer 6 wird Buchstabe i) gestrichen.  
 

cc)  In Nummer 6 werden die Buchstaben j) bis m) die Buchstaben i) bis l). 
  

d) In Abschnitt III wird folgende Nummer 7 angefügt: 
 
„7. Reisende müssen über ein negatives Ergebnis einer gemäß § 1a 

durchgeführten Testung auf eine Infektion mit dem Coronavirus SARS-CoV-
2 verfügen. Diese Vorgabe gilt für geimpfte und genesene Personen gemäß 
§ 7 Absatz 2 COVID-19-Schutzmaßnahmen-Ausnahmeverordnung als 
erfüllt.“ 

 
23. Anlage 16 wird wie folgt geändert:  

 
a) Die Überschrift wird wie folgt gefasst: 

 
„Auflagen für Indoor-Spielplätze und Indoor- Freizeit- und nicht 

vereinsbasierte Sportaktivitäten" 
b) Nummer 9 Satz 3 wird gestrichen. 

 
c) Nach Nummer 10 wird folgende Nummer 11 angefügt: 

„11. Die Teilnehmerzahl ist bei nicht vereinsbasierten Sportaktivitäten in Gruppen 
auf bis zu 30 Personen im Innenbereich einschließlich der anleitenden 
Person zu beschränken.“ 

 
24. Anlage 18 wird wie folgt gefasst:  
 

„Anlage 18 zu § 2 Absatz 18 

 

Auflagen für im Freien angelegte öffentliche Badeanstalten im Sinne von 
Freibädern sowie Schwimm- und Badeteiche mit Wasseraufbereitung 

 

1. Es ist ein an die aktuellen epidemiologischen Veränderungen angepasstes 
Hygiene- und Sicherheitskonzept zu erstellen, welches umzusetzen und von 
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der zuständigen Gesundheitsbehörde im Sinne des § 2 Absatz 1 
Infektionsschutzausführungsgesetz Mecklenburg-Vorpommern zu genehmigen 
ist. 

2. Die Abstandshaltung von 1,5 Meter muss zwischen Badegästen und auch an 
Stränden und beim Baden eingehalten werden. Dies gilt auch für Mitarbeiter der 
Badeanstalten; eine Ausnahme besteht für in Häuslichkeiten 
zusammenlebende Familien und Begleitpersonen Pflegebedürftiger. 

3. Bei Badeanstalten sind Zugangswege so zu gestalten, dass auch beim Betreten 
und Verlassen ausreichend Platz für die Abstandswahrung vorhanden ist. 

4. Bei Badeanstalten mit Ticketverkauf oder Ticketausgabe sind die Zugangswege 
so zu gestalten, dass der Abstand von mindestens 1,5 Meter zwischen 
Besuchern und Mitarbeitern eingehalten werden kann; es sind mechanische 
Schutzmaßnahmen (Schutzschilde) zu installieren. 

5. Es hat eine Zutrittssteuerung zu erfolgen. 

6. Es sind Vorkehrungen zur Vermeidung von Warteschlangen zu treffen. 

7. Die Anzahl der gleichzeitig anwesenden Badegäste in abgegrenzten Bereichen 
ist zu beschränken. 

8. Es sind Hinweisschilder für das Verhalten der Besucher im Zugangsbereich 
aufzustellen. 

9. Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie Besucherinnen und Besucher sind in 
geeigneter Weise (zum Beispiel durch Hinweisschilder an Eingangstüren) 
darauf hinzuweisen, dass bei akuten Atemwegserkrankungen die Tätigkeit 
beziehungsweise die Inanspruchnahme der Leistung ausgeschlossen ist, 
sofern sie nicht durch ein ärztliches Attest nachweisen können, dass sie nicht 
an COVID-19 erkrankt sind. 

10. Die Handkontaktflächen in den Zugangsbereichen, Sitz- und Liegeflächen, 
einschließlich Strandkörbe sowie Barfuß- und Sanitärbereiche sind mindestens 
täglich mit handelsüblichen Reinigungsmitteln zu reinigen. 

11. Die Sammelumkleiden bleiben geschlossen. 

12. Hinsichtlich der Nutzung von Duschen sowie Schwimmbecken, Saunen, 
Wellnessbereichen und Solarien sind die folgenden Auflagen einzuhalten: 

a) Vor Wiederinbetriebnahme hat ein Nachweis zur Wasserqualität gemäß DIN 
19643 Teil 1 sowie UBA-Empfehlung „Hygieneanforderungen an Bäder und 
deren Überwachung“ vom 4. Dezember 2013 zu erfolgen. Ebenso sind die 
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Trinkwasserinstallationen, insbesondere auch die Warmwassersysteme, auf 
Legionellen zu überprüfen. 

b) Die Aufbereitung des Wassers ist mit Filtration und Desinfektion ein wirksames 
Verfahren zur Inaktivierung von eingetragenen Mikroorganismen einschließlich 
des Coronavirus SARS-CoV-2 vorzunehmen. 

c) Um den Hauptübertragungsweg der Infektion von Mensch zu Mensch so gering 
wie möglich zu halten, ist die Abstandsregelung von 1,5 Meter wie folgt 
einzuhalten:  

aa)  zwischen den Badegästen, ausgenommen in einer Häuslichkeit zusammen 
lebende Personen und Begleitpersonen Pflegebedürftiger; 

bb)  zwischen Mitarbeitern des Schwimmbades einschließlich 
Rettungsschwimmern (auch in Pausenzeiten); 

cc)  im Bereich der Zugangswege und des Ticketverkaufs, zum Beispiel durch 
Absperrungen oder Besucherlenkung; 

dd)  keine Ruhezonen im Eingangsbereich ermöglichen, Stühle unter 
Einhaltung der Abstandsregelung nutzbar; 

ee)  in Liegebereichen; 

ff) im Umkleidebereich durch begrenzten Zugang von Personen; 

gg)  in Dusch- und Sanitärbereichen 

d) Die Zahl der gleichzeitig anwesenden Besucher ist in Abhängigkeit der örtlichen 
Gegebenheiten festzulegen und gegebenenfalls zu verringern (Steuerung an 
der Kasse, Maßnahmen im Umkleidebereich, Anbringung von 
Abstandsmarkierungen). 

e) Sitz- und Liegeflächen sowie Beckenumgangsfläche, Barfuß- und 
Sanitärbereiche sind täglich zu reinigen und zu desinfizieren. 

f) Sammelumkleiden bleiben gegebenenfalls geschlossen. Es wird eine 
begrenzte Anzahl von Umkleideschränken zur Einhaltung der 
Abstandsregelung empfohlen. Dusch- und Sanitäreinrichtungen sollten nur von 
maximal zwei Personen gleichzeitig genutzt werden. 

g) Es wird empfohlen, die Nennbelastung der Schwimm- und Badebecken auf 
etwa 75 % zu reduzieren, und das Becken zur optischen Orientierung durch 
Schwimmbadleinen abzutrennen. 

h) Aerosolbildende Attraktionen sollten außer Betrieb bleiben. 
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i) Mindestens folgende Informationen bzw. Hinweise sind für die Badegäste im 
Eingangsbereich anzubringen: 

aa)  Abstandsregelung von 1,5 Meter ist einzuhalten, 

bb)  Menschenansammlungen vermeiden, 

cc)  Husten- und Niesetikette einhalten, gründliche Handhygiene, 

dd)  Duschen und gründliches Waschen mit Seife vor dem Baden, 

ee)  nur zwei Personen gleichzeitig im Sanitärbereich, 

ff)  Menschenansammlungen vermeiden. 

13. Aufenthaltsbereiche für Rettungsschwimmer sind so zu gestalten, dass die 
Abstandshaltung von mindestens 1,5 Meter sichergestellt ist. 

14. Ein Imbissverkauf ist zulässig. Im Umfeld des Imbisses ist die Einhaltung des 
Mindestabstandes von 1,5 Meter zu gewährleisten.“ 

 

 
25. Anlage 19 wird wie folgt gefasst: 
 

„Anlage 19 zu § 2 Absatz 19 

 

Auflagen für Naturstrände, Naturgewässer und frei angelegte öffentliche 
Badestellen 

 

1. Es sind die Abstandsvorschriften einzuhalten. 
2. Es sind die gesteigerten hygienischen Anforderungen zu beachten. 
3. Die örtlich zuständige Ordnungsbehörde hat soweit erforderlich mit 

Hinweisschildern auf die Einhaltung der Abstands- und Hygienevorschriften 
hinzuweisen.“ 

 

 
26. Anlage 20 wird wie folgt gefasst: 

 

„Anlage 20 zu § 2 Absatz 20 

 

Auflagen für Schwimm- und Spaßbäder 
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1. Es ist ein einrichtungsbezogenes Hygiene- und Sicherheitskonzept zu erstellen, 
welches umzusetzen und auf Anforderung der zuständigen 
Gesundheitsbehörde im Sinne des § 2 Absatz 1 
Infektionsschutzausführungsgesetz Mecklenburg-Vorpommern vorzulegen ist. 

2. Es ist ein ergänzendes Konzept zur Verringerung der Aerosole-Belastung in 
den Räumen unter Berücksichtigung wesentlicher Faktoren wie Raumgröße 
und Besucherdichte zu entwickeln und umzusetzen. 

3. Die anwesenden Personen sind in einer Anwesenheitsliste zu erfassen, die 
mindestens die folgenden Angaben enthalten muss: Vor- und Familienname, 
vollständige Anschrift, Telefonnummer sowie Datum und Uhrzeit der 
Inanspruchnahme der Dienstleistung. Die Anwesenheitsliste ist vom Betrieb für 
die Dauer von vier Wochen nach Ende der Inanspruchnahme der Dienstleistung 
aufzubewahren und der zuständigen Gesundheitsbehörde im Sinne des § 2 
Absatz 1 Infektionsschutzausführungsgesetz Mecklenburg-Vorpommern auf 
Verlangen vollständig herauszugeben. Die zu erhebenden personenbezogenen 
Daten dürfen zu keinem anderen Zweck, insbesondere nicht zu Werbezwecken, 
weiterverarbeitet werden. Die Informationspflicht nach Artikel 13 der 
Datenschutzgrundverordnung kann durch einen Aushang erfüllt werden. Die 
Anwesenheitsliste ist so zu führen und zu verwahren, dass die 
personenbezogenen Daten für Dritte, insbesondere andere Kundinnen und 
Kunden, nicht zugänglich sind. Wenn sie nicht von der Gesundheitsbehörde 
angefordert wird, ist die Anwesenheitsliste unverzüglich nach Ablauf der 
Aufbewahrungsfrist zu vernichten. Die Personen, die sich in die 
Anwesenheitsliste einzutragen haben, sind verpflichtet, vollständige und 
wahrheitsgemäße Angaben zu den Daten zu machen. Die oder der zur 
Datenerhebung Verpflichtete hat zu prüfen, ob die angegebenen Kontaktdaten 
vollständig sind und ob diese offenkundig falsche Angaben enthalten 
(Plausibilitätsprüfung). Personen, die die Erhebung ihrer Kontaktdaten 
verweigern oder unvollständige oder falsche Angaben machen, sind von der 
Tätigkeit beziehungsweise der Inanspruchnahme der Leistung auszuschließen. 
Die verpflichtende Dokumentation zur Kontaktnachverfolgung soll in 
elektronischer Form landeseinheitlich mittels der LUCA-App erfolgen. Hierbei 
entfällt die Verpflichtung, eine Plausibilitätsprüfung durchzuführen. 

4. Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie Besucherinnen und Besucher sind in 
geeigneter Weise (zum Beispiel durch Hinweisschilder an Eingangstüren) 
darauf hinzuweisen, dass bei akuten Atemwegserkrankungen die Tätigkeit 
beziehungsweise die Inanspruchnahme der Leistung ausgeschlossen ist, 
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sofern sie nicht durch ein ärztliches Attest nachweisen können, dass sie nicht 
an COVID-19 erkrankt sind. 

5. Hinsichtlich der Nutzung von Duschen sowie Schwimmbecken, Saunen, 
Wellnessbereichen und Solarien sind die folgenden Auflagen einzuhalten: 

a) Vor Wiederinbetriebnahme hat ein Nachweis zur Wasserqualität gemäß DIN 
19643 Teil 1 sowie UBA-Empfehlung „Hygieneanforderungen an Bäder und 
deren Überwachung“ vom 4. Dezember 2013 zu erfolgen. Ebenso sind die 
Trinkwasserinstallationen, insbesondere auch die Warmwassersysteme, auf 
Legionellen zu überprüfen. 

b) Die Aufbereitung des Wassers ist mit Filtration und Desinfektion ein wirksames 
Verfahren zur Inaktivierung von eingetragenen Mikroorganismen einschließlich 
des Coronavirus SARS-CoV-2 vorzunehmen. 

c) Um den Hauptübertragungsweg der Infektion von Mensch zu Mensch so gering 
wie möglich zu halten, ist die Abstandsregelung von 1,5 Meter wie folgt 
einzuhalten:  

aa)  zwischen den Badegästen, ausgenommen in einer Häuslichkeit zusammen 
lebende Personen und Begleitpersonen Pflegebedürftiger; 

bb)  zwischen Mitarbeitern des Schwimmbades einschließlich 
Rettungsschwimmern (auch in Pausenzeiten); 

cc)  im Bereich der Zugangswege und des Ticketverkaufs, zum Beispiel durch 
Absperrungen oder Besucherlenkung; 

dd)  keine Ruhezonen im Eingangsbereich ermöglichen, Stühle unter 
Einhaltung der Abstandsregelung nutzbar; 

ee)  in Liegebereichen; 

ff)  im Umkleidebereich durch begrenzten Zugang von Personen; 

gg)  in Dusch- und Sanitärbereichen. 

d) Die Zahl der gleichzeitig anwesenden Besucher ist in Abhängigkeit der örtlichen 
Gegebenheiten festzulegen und gegebenenfalls zu verringern (Steuerung an 
der Kasse, Maßnahmen im Umkleidebereich, Anbringung von 
Abstandsmarkierungen). 

e) Sitz- und Liegeflächen sowie Beckenumgangsflächen, Barfuß- und 
Sanitärbereiche sind täglich zu reinigen und zu desinfizieren. 

f) Sammelumkleiden können unter Wahrung des Mindestabstands genutzt 
werden. Es wird eine begrenzte Anzahl von Umkleideschränken zur Einhaltung 
der Abstandsregelungen empfohlen. 
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g) Es wird empfohlen, die Nennbelastung der Schwimm- und Badebecken auf 
etwa 75 % zu reduzieren und das Becken zur optischen Orientierung durch 
Schwimmbadleinen abzutrennen. 

h) Aerosolbildende Attraktionen sollten außer Betrieb bleiben. 

i) Im Eingangsbereich sind die Badegäste auf die Abstandsregelung von 1,5 
Meter hinzuweisen. 

6. Außerhalb des Badebereiches (z. B. Foyer) ist durch Gäste eine Mund-Nase-
Bedeckung (medizinische Gesichtsmaske (zum Beispiel OP-Masken gemäß 
EN 14683) oder Atemschutzmasken (gemäß Anlage der Coronavirus-
Schutzmasken-Verordnung – SchutzmV in der jeweils aktuellen Fassung, zum 
Beispiel FFP2-Masken)) zu tragen, wobei Menschen, die aufgrund einer 
medizinischen oder psychischen Beeinträchtigung oder wegen einer 
Behinderung keine Mund-Nase-Bedeckung tragen können und dies durch eine 
ärztliche Bescheinigung nachweisen können, ausgenommen sind. Das 
Abnehmen der Mund-Nase-Bedeckung ist unter Einhaltung des 
Mindestabstandes von 1,5 Meter zulässig, solange es zur Kommunikation mit 
Menschen mit Hörbehinderung, die auf das Lippenlesen angewiesen sind, 
erforderlich ist. 

7. Für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter besteht die Pflicht außerhalb des 
Badebereiches, eine Mund-Nase-Bedeckung (medizinische Gesichtsmaske 
(zum Beispiel OP-Masken gemäß EN 14683) oder Atemschutzmasken (gemäß 
Anlage der Coronavirus-Schutzmasken-Verordnung – SchutzmV in der jeweils 
aktuellen Fassung, zum Beispiel FFP2-Masken)) zu tragen, wobei Menschen, 
die aufgrund einer medizinischen oder psychischen Beeinträchtigung oder 
wegen einer Behinderung keine Mund-Nase-Bedeckung tragen können und 
dies durch eine ärztliche Bescheinigung nachweisen können, ausgenommen 
sind. Das Abnehmen der Mund-Nase-Bedeckung ist unter Einhaltung des 
Mindestabstandes von 1,5 Meter zulässig, solange es zur Kommunikation mit 
Menschen mit Hörbehinderung, die auf das Lippenlesen angewiesen sind, 
erforderlich ist. 

8. Der Zutritt ist nur Besucherinnen und Besuchern zu gewähren, die über ein 
negatives Ergebnis einer gemäß § 1a durchgeführten Testung auf eine Infektion 
mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 vorlegen. Diese Vorgabe gilt für geimpfte 
und genesene Personen gemäß § 7 Absatz 2 COVID-19-Schutzmaßnahmen-
Ausnahmenverordnung als erfüllt. Schülerinnen und Schülern, die der 
Teststrategie an den allgemein bildenden und beruflichen Schulen (Einführung 
einer Testpflicht durch das Infektionsschutzgesetz) unterfallen, ist ebenfalls der 
Zutritt zu gewähren. Anleitungspersonen, die das vereinsbasierte Training 
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durchführen bzw. Schwimmfähigkeiten vermitteln, müssen, analog dem 
Lehrerpersonal im Schulbetrieb, zweimal wöchentlich negativ auf eine Infektion 
mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 getestet sein. Die Vorgabe für 
Anleitungspersonen gilt für geimpfte und genesene Personen gemäß § 7 
Absatz 2 COVID-19-Schutzmaßnahmen-Ausnahmenverordnung als erfüllt.“ 

 

 
27. Anlage 21 wird wie folgt gefasst:  

 

„Anlage 21 zu § 2 Absatz 21 

 

Auflagen für den vereinsbasierten Sportbetrieb 

 

1. Es ist ein veranstaltungs- und sportartspezifisches Hygiene- und 
Sicherheitskonzept zu erstellen, welches umzusetzen und auf Anforderung der 
gemäß § 2 Absatz 1 des Infektionsschutzausführungsgesetzes zuständigen 
Gesundheitsbehörde vorzulegen ist.  

2. Die auf den Internetseiten des Ministeriums für Wirtschaft, Arbeit und 
Gesundheit veröffentlichten Hygieneregeln für den Sportbetrieb sind 
einzuhalten. Darüber hinaus dienen die auf den Internetseiten des  Deutschen 
Olympischen Sportbundes  (https://www.dosb.de/medienservice/coronavirus) 
veröffentlichten  Leitplanken und Hygienekonzepte sowie die fortgeschriebenen 
sportartspezifischen Empfehlungen der jeweiligen Sportfachverbände als 
Handlungsgrundlage für Training und Wettkampf. 

3. Die Trainingsgruppen sollen konstant zusammengesetzt sein und dürfen die 
Gruppenstärken von bis zu 30 Personen in Innenräumen und bis zu 50 
Personen im Außenbereich, einschließlich Anleitungsperson, nicht 
überschreiten. 

4. Zum Zweck der Nachverfolgung von Infektionen mit SARS-CoV-2 hat der für 
den Sportbetrieb Verantwortliche bei jedem Training eine Anwesenheitsliste mit 
den folgenden Angaben über die Teilnehmenden zu führen: 

a) Vor- und Familienname, 

b) vollständige Anschrift, 

c) Telefonnummer und 
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d) Zeitraum der Anwesenheit. 

Der für den Sportbetrieb Verantwortliche hat die Anwesenheitsliste so zu führen 
und aufzubewahren, dass sie anderen Personen nicht zugänglich ist. Er hat die 
Anwesenheitsliste für die Dauer von vier Wochen aufzubewahren und auf 
Verlangen der gemäß § 2 Absatz 1 des Infektionsschutzausführungsgesetzes 
zuständigen Gesundheitsbehörde vollständig vorzulegen. Soweit die 
Anwesenheitsliste dieser nicht vorgelegt worden ist oder noch vorzulegen ist, ist 
die Anwesenheitsliste unverzüglich nach Ablauf der Aufbewahrungsfrist zu 
vernichten. Die zu erhebenden personenbezogenen Daten dürfen zu keinem 
anderen Zweck, insbesondere nicht zu Werbezwecken, weiterverarbeitet werden. 
Die Informationspflicht nach Artikel 13 der Datenschutzgrundverordnung kann 
durch einen Aushang erfüllt werden; die Anwesenheitsliste ist so zu führen und zu 
verwahren, dass die personenbezogenen Daten für Dritte, insbesondere andere 
Trainierende, nicht zugänglich sind. Die Personen, die sich in die 
Anwesenheitsliste einzutragen haben, sind verpflichtet, vollständige und 
wahrheitsgemäße Angaben zu den Daten zu machen. Die oder der zur 
Datenerhebung Verpflichtete hat zu prüfen, ob die angegebenen Kontaktdaten 
vollständig sind und ob diese offenkundig falsche Angaben enthalten 
(Plausibilitätsprüfung). Personen, die die Erhebung ihrer Kontaktdaten verweigern 
oder unvollständige oder falsche Angaben machen, sind von der Tätigkeit 
beziehungsweise der Inanspruchnahme der Leistung auszuschließen. Die 
verpflichtende Dokumentation zur Kontaktnachverfolgung soll in elektronischer 
Form landeseinheitlich mittels der LUCA-App erfolgen. Hierbei entfällt die 
Verpflichtung, eine Plausibilitätsprüfung durchzuführen. 

5. Der Sportbetrieb mit Zuschauenden ist zulässig, wenn folgende Auflagen 
eingehalten werden: 

a)  Die Anzahl der sich gleichzeitig auf oder in der Sportanlage befindenden 
Personen muss den Vorgaben des § 8 Absatz 9 bezüglich der Personengrenzen 
für Veranstaltungen entsprechen. Dazu zählen, neben den sportausübenden 
Personen selbst, alle Zuschauenden, sowie die aus Anlass der Sportausübung 
tätigen Personen, wie zum Beispiel Trainerinnen und Trainer, Betreuerinnen und 
Betreuer, medizinisches Personal sowie das Schieds- und Kampfgericht. 

b) Es müssen besondere Maßnahmen zur Sicherstellung der Einhaltung des 
Mindestabstands von 1,5 Meter, ausgenommen zwischen Angehörigen eines 
Hausstandes und Begleitpersonen Pflegebedürftiger, getroffen werden. 

c) Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie Zuschauende sind in geeigneter Weise 
(zum Beispiel durch Hinweisschilder an Eingangstüren) darauf hinzuweisen, dass 
bei akuten Atemwegserkrankungen die Tätigkeit beziehungsweise die 
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Inanspruchnahme der Leistung ausgeschlossen ist, sofern sie nicht durch ein 
ärztliches Attest nachweisen können, dass sie nicht an COVID-19 erkrankt sind. 

d) Es muss ein Wegeleitsystem und ein Konzept zur Umsetzung der Einhaltung der 
Abstandsregelungen im öffentlichen Bereich entwickelt und umgesetzt werden. 

e) Der Verkauf von Speisen und Getränken darf ausschließlich im Foyer- und 
Eingangsbereich und im Außenbereich unter Einhaltung der gesetzlichen 
Vorschriften und die Mitnahme in den Zuschauerraum nur unter Beachtung der 
gestiegenen Hygienestandards erlaubt werden. 

 

6. Für den Sportbetrieb in geschlossenen Räumen gelten zusätzlich die folgenden 
Auflagen: 

a) Es sind besondere Maßnahmen zur Verringerung der Aerosole-Belastung in 
den Innenräumen, regelmäßiges Lüften und die Begrenzung der Anzahl der 
Teilnehmer, vorzusehen und umzusetzen. Dabei sind die dafür wesentlichen 
Faktoren, wie Raumgröße und Teilnehmerdichte, zu berücksichtigen. 

b) Für alle Zuschauenden in Innenbereichen besteht die Pflicht, eine Mund-Nase-
Bedeckung (medizinische Gesichtsmaske (zum Beispiel OP-Masken gemäß 
EN 14683) oder Atemschutzmasken (gemäß Anlage der Coronavirus-
Schutzmasken-Verordnung – SchutzmV in der jeweils aktuellen Fassung, zum 
Beispiel FFP2-Masken)) zu tragen, wobei Menschen, die aufgrund einer 
medizinischen oder psychischen Beeinträchtigung oder wegen einer 
Behinderung keine Mund-Nase-Bedeckung tragen können und dies durch eine 
ärztliche Bescheinigung nachweisen können, ausgenommen sind. Das 
Abnehmen der Mund-Nase-Bedeckung ist unter Einhaltung des 
Mindestabstandes von 1,5 Meter zulässig, solange es zur Kommunikation mit 
Menschen mit Hörbehinderung, die auf das Lippenlesen angewiesen sind, 
erforderlich ist. 

c) Für die aus Anlass der Sportausübung tätigen Personen, wie zum Beispiel 
Trainerinnen und Trainer, Betreuerinnen und Betreuer, medizinisches Personal 
sowie das Schieds- und Wettkampfgericht wird das Tragen einer Mund-Nase-
Bedeckung empfohlen. 

d) Anleitungspersonen für Sportgruppen im Sinne des § 2 Absatz 21 Nummer 1 
müssen, analog dem Lehrerpersonal im Schulbetrieb, zweimal wöchentlich 
negativ auf eine Infektion mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 getestet sein und 
erwachsene Sporttreibende müssen ein negatives Ergebnis einer gemäß § 1a 
durchgeführten Testung auf eine Infektion mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 
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vorlegen. Diese Vorgaben gelten für geimpfte und genesene Personen gemäß 
§ 7 Absatz 2 COVID-19-Schutzmaßnahmen-Ausnahmenverordnung als erfüllt.“ 

 

 
28. Anlage 22 wird wie folgt gefasst: 

 

„Anlage 22 zu § 2 Absatz 22 
 

Auflagen für den Trainings-, Spiel- und Wettkampfbetrieb von 
Athletinnen und Athleten des Deutschen Olympischen Sportbundes 

und des Deutschen Behindertensportverbandes mit dem Status 
Bundeskader, dem Status Landeskader sowie Spitzenathletinnen und 

Spitzenathleten, die mit dem Sport ihren überwiegenden 
Lebensunterhalt bestreiten 

 
1. Für das Training und die Durchführung des Spiel- und Wettkampfbetriebes 

(Sportbetrieb) im Indoor-Bereich und im Outdoor-Bereich gelten die 
Auflagen gemäß Anlage 21 zu § 2 Absatz 21. 

2. Die Ausrichter von überregionalen, nationalen und internationalen 
Veranstaltungen und Wettkämpfen, die die Personengrenzen nach § 8 
Absatz 9 übersteigen, insbesondere im Bereich des professionellen und 
semiprofessionellen Sports (1. und 2. Bundesliga, 3. Liga, Länderspiele, 
europäische Wettbewerbe und Meisterschaften, Weltcups etc.) haben in 
Zusammenarbeit mit der örtlich zuständigen Gesundheitsbehörde ein 
differenziertes, Standort bezogenes Schutzkonzept (insbesondere 
Hygiene- und Sicherheitskonzept sowie ein Konzept zur Verringerung der 
Aerosol-Belastung) zu erarbeiten, das die gesetzlichen Anforderungen des 
Infektionsschutzes erfüllt. Die Auflagen der Nummer 5 b bis e und Nummer 
6 a bis c gemäß Anlage 21 zu § 2 Absatz 21 sind einzuhalten. Folgende 
Auflagen sind einzuhalten: 
a) Zum Zweck der Nachverfolgung von Infektionen mit SARS-CoV-2 hat 

der für den Sportbetrieb Verantwortliche bei jedem Training, Spiel oder 
Wettkampf eine Anwesenheitsliste mit den folgenden Angaben über die 
Teilnehmenden und Zuschauenden zu führen: Vor- und Familienname; 
vollständige Anschrift; Telefonnummer und Zeitraum der Anwesenheit. 
Der für den Sportbetrieb Verantwortliche hat die Anwesenheitsliste so 
zu führen und aufzubewahren, dass sie anderen Personen nicht 
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zugänglich ist. Er hat die Anwesenheitsliste für die Dauer von vier 
Wochen aufzubewahren und auf Verlangen der gemäß § 2 Absatz 1 
des Infektionsschutzausführungsgesetzes zuständigen 
Gesundheitsbehörde vollständig vorzulegen. Soweit die 
Anwesenheitsliste dieser nicht vorgelegt worden ist oder noch 
vorzulegen ist, ist die Anwesenheitsliste unverzüglich nach Ablauf der 
Aufbewahrungsfrist zu vernichten. Die zu erhebenden 
personenbezogenen Daten dürfen zu keinem anderen Zweck, 
insbesondere nicht zu Werbezwecken, weiterverarbeitet werden. Die 
Informationspflicht nach Artikel 13 der Datenschutzgrundverordnung 
kann durch einen Aushang erfüllt werden; die Anwesenheitsliste ist so 
zu führen und zu verwahren, dass die personenbezogenen Daten für 
Dritte, insbesondere andere Trainierende, nicht zugänglich sind. Die 
Personen, die sich in die Anwesenheitsliste einzutragen haben, sind 
verpflichtet, vollständige und wahrheitsgemäße Angaben zu den Daten 
zu machen. Die oder der zur Datenerhebung Verpflichtete hat zu 
prüfen, ob die angegebenen Kontaktdaten vollständig sind und ob diese 
offenkundig falsche Angaben enthalten (Plausibilitätsprüfung). 
Personen, die die Erhebung ihrer Kontaktdaten verweigern oder 
unvollständige oder falsche Angaben machen, sind von der Tätigkeit 
beziehungsweise der Inanspruchnahme der Leistung auszuschließen. 
Die verpflichtende Dokumentation zur Kontaktnachverfolgung soll in 
elektronischer Form landeseinheitlich mittels der LUCA-App erfolgen. 
Hierbei entfällt die Verpflichtung, eine Plausibilitätsprüfung 
durchzuführen. 

3. Für die zu Veranstaltungen und Wettkämpfen einreisenden Personen wie 
Athletinnen und Athleten, Trainerinnen und Trainer, wissenschaftliches und 
medizinisches Personal, Kampf- und Schiedsrichter, technisches Personal 
und Betreuungspersonal aus internationalen Risikogebieten (laut RKI) 
gelten die Vorgaben der Coronavirus-Einreiseverordnung.  

4. Das Schutzkonzept für Veranstaltungen nach Nummer 1 dieser Anlage ist 
der zuständigen Gesundheitsbehörde auf Verlangen vorzulegen. Das 
Schutzkonzept für Veranstaltungen nach Nummer 2 dieser Anlage ist durch 
die zuständige Gesundheitsbehörde im Sinne des § 2 Absatz 1 
Infektionsschutzausführungsgesetz zu genehmigen und den Ausrichtern 
von Veranstaltungen und Wettkämpfen nach Nummer 2 dieser Anlage 
rechtsverbindlich für die Durchführung aufzuerlegen. 

5. Die auf den Internetseiten des Deutschen Olympischen Sportbundes 
(https://www.dosb.de/medienservice/coronavirus) veröffentlichten, 
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sportartspezifischen Regelungen und Empfehlungen der jeweiligen 
nationalen und internationalen Sportfachverbände (z. B. Grundlagen & 
Leitfäden für den Wiedereinstieg in den Spiel- und Wettkampfbetrieb) 
dienen als ergänzende Handlungsgrundlage für die Wettkämpfe bzw. den 
Spielbetrieb.“ 

 

 
29. Anlage 23 wird wie folgt gefasst: 

 

 

„Anlage 23 zu § 2 Absatz 23 

 

Auflagen für Fitnessstudios und ähnliche Einrichtungen 

 

1. Es ist ein einrichtungsbezogenes Hygiene- und Sicherheitskonzept zu erstellen, 
welches umzusetzen und auf Anforderung der zuständigen Gesundheitsbehörde 
im Sinne des § 2 Absatz 1 Infektionsschutzausführungsgesetz Mecklenburg-
Vorpommern vorzulegen ist. 

2. Es ist ein ergänzendes Konzept zur Verringerung der Aerosol-Belastung in 
Innenräumen unter Berücksichtigung wesentlicher Faktoren wie Raumgröße und 
Besucherdichte zu entwickeln und umzusetzen. 

3. Fitnessgeräte sind so anzuordnen oder entsprechend abzusperren, dass der 
Abstand zwischen zwei gleichzeitig mit Personen besetzten Sportgeräten 
mindestens 2 Meter beträgt. Über Geräteanordnungen und Bewegungsflächen ist 
eine Raumskizze zu erstellen, aus der sich die Abstände erkennen lassen. Diese 
ist vor Ort auszuhängen. 

4. Die anwesenden Personen sind in einer Anwesenheitsliste zu erfassen, die 
mindestens die folgenden Angaben enthalten muss: Vor- und Familienname, 
vollständige Anschrift, Telefonnummer sowie Datum und Uhrzeit der 
Inanspruchnahme der Leistung. Die Anwesenheitsliste ist vom Betrieb für die 
Dauer von vier Wochen nach Ende der Inanspruchnahme der Dienstleistung 
aufzubewahren und der zuständigen Gesundheitsbehörde im Sinne des § 2 Absatz 
1 Infektionsschutzausführungsgesetz Mecklenburg-Vorpommern auf Verlangen 
vollständig herauszugeben. Die zu erhebenden personenbezogenen Daten dürfen 
zu keinem anderen Zweck, insbesondere nicht zu Werbezwecken, 
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weiterverarbeitet werden. Die Informationspflicht nach Artikel 13 der 
Datenschutzgrundverordnung kann durch einen Aushang erfüllt werden. Die 
Anwesenheitsliste ist so zu führen und zu verwahren, dass die personenbezogenen 
Daten für Dritte, insbesondere andere Besucher, nicht zugänglich sind. Wenn sie 
nicht von der Gesundheitsbehörde angefordert wird, ist die Anwesenheitsliste 
unverzüglich nach Ablauf der Aufbewahrungsfrist zu vernichten. Die Personen, die 
sich in die Anwesenheitsliste einzutragen haben, sind verpflichtet, vollständige und 
wahrheitsgemäße Angaben zu den Daten zu machen. Die oder der zur 
Datenerhebung Verpflichtete hat zu prüfen, ob die angegebenen Kontaktdaten 
vollständig sind und ob diese offenkundig falsche Angaben enthalten 
(Plausibilitätsprüfung). Personen, die die Erhebung ihrer Kontaktdaten verweigern 
oder unvollständige oder falsche Angaben machen, sind von der Tätigkeit 
beziehungsweise der Inanspruchnahme der Leistung auszuschließen. Die 
verpflichtende Dokumentation zur Kontaktnachverfolgung soll in elektronischer 
Form landeseinheitlich mittels der LUCA-App erfolgen. Hierbei entfällt die 
Verpflichtung, eine Plausibilitätsprüfung durchzuführen. Wenn sie nicht von der 
Gesundheitsbehörde angefordert wird, ist die Anwesenheitsliste unverzüglich nach 
Ablauf der Aufbewahrungsfrist zu vernichten. 

5. Der Zutritt ist nur Besuchern zu gewähren, die ein negatives Ergebnis einer gemäß 
§ 1a durchgeführten Testung auf eine Infektion mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 
vorlegen. Diese Vorgabe gilt für geimpfte und genesene Personen gemäß § 7 
Absatz 2 COVID-19-Schutzmaßnahmen-Ausnahmenverordnung als erfüllt. 

6. Der Zutritt ist über telefonische oder online-Terminreservierungen zu steuern. 

7. Die Besucherzahlen sind so zu begrenzen, dass sich in den Räumen nicht mehr 
als ein Kunde pro 10 Quadratmeter nach vorheriger Terminbuchung aufhält und 
die Einhaltung des Mindestabstandes von 2 Meter, ausgenommen zwischen 
Angehörigen eines Hausstandes und Begleitpersonen Pflegebedürftiger, 
gewährleistet werden kann. Personen mit Symptomen einer Atemwegsinfektion ist 
der Zugang zu den Räumlichkeiten zu verwehren. 

8. Beschäftigte mit Besucherkontakt sind in den gemeinsam genutzten 
Innenbereichen verpflichtet, medizinische Gesichtsmasken (zum Beispiel OP-
Masken gemäß EN 14683) oder Atemschutzmasken (gemäß Anlage der 
Coronavirus-Schutzmasken-Verordnung - SchutzmV in der jeweils aktuellen 
Fassung, zum Beispiel FFP2-Masken) zu tragen. Dies gilt nicht für Beschäftigte, 
soweit sie durch eine geeignete Schutzvorrichtung geschützt werden. Das 
Abnehmen der Mund-Nase-Bedeckung ist unter Einhaltung des Mindestabstandes 
von 1,5 Meter zulässig, solange es zur Kommunikation mit Menschen mit 
Hörbehinderung, die auf das Lippenlesen angewiesen sind, erforderlich ist.  
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9. Kontaktflächen aller Sportgeräte und sonstige Kontaktflächen sind nach jeder 
Nutzung mit handelsüblichen Reinigungsmitteln zu säubern. Flächen, die mit 
Körpersekreten in Kontakt gekommen sind, sind nach der Benutzung mit einem 
mindestens begrenzt viruzid wirksamen Flächendesinfektionsmittel zu 
desinfizieren. 

10. Das Unterlegen großer, selbst mitgebrachte Handtücher ist obligatorisch. Während 
des Trainings ist auf angemessene, hygienisch reine Sportbekleidung 
zurückzugreifen. 

11. Umkleidekabinen sind ausschließlich zum Umkleiden und zur Verwahrung der 
privaten Gegenstände in den Spinden zu nutzen. Der Zutritt zu den Umkleiden 
sowie der Aufenthalt sind so zu regulieren, dass ein Mindestabstand von 2 Meter 
in alle Richtungen gegeben ist. 

12. Hinsichtlich der Nutzung von Duschen sowie Schwimmbecken, Saunen, 
Wellnessbereichen und Solarien sind die folgenden Auflagen einzuhalten: 

a) Vor Wiederinbetriebnahme hat ein Nachweis zur Wasserqualität gemäß DIN 
19643 Teil 1 sowie UBA-Empfehlung „Hygieneanforderungen an Bäder und 
deren Überwachung“ vom 4. Dezember 2013 zu erfolgen. Ebenso sind die 
Trinkwasserinstallationen, insbesondere auch die Warmwassersysteme, auf 
Legionellen zu überprüfen. 

b) Die Aufbereitung des Wassers ist mit Filtration und Desinfektion ein wirksames 
Verfahren zur Inaktivierung von eingetragenen Mikroorganismen einschließlich 
des Coronavirus SARS-CoV-2 vorzunehmen. 

c) Um den Hauptübertragungsweg der Infektion von Mensch zu Mensch so gering 
wie möglich zu halten, ist die Abstandsregelung von 2 Meter wie folgt 
einzuhalten:  

aa)  zwischen den Badegästen, ausgenommen in einer Häuslichkeit zusammen 
lebende Personen und Begleitpersonen Pflegebedürftiger; 

bb)  zwischen Mitarbeitern des Schwimmbades einschließlich 
Rettungsschwimmern (auch in Pausenzeiten); 

cc) im Bereich der Zugangswege und des Ticketverkaufs, zum Beispiel durch 
Absperrungen oder Besucherlenkung; 

dd)  keine Ruhezonen im Eingangsbereich ermöglichen, Stühle unter Einhaltung 
der Abstandsregelung nutzbar; 

ee)  in Liegebereichen; 

ff) im Umkleidebereich durch begrenzten Zugang von Personen; 
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gg)  in Dusch- und Sanitärbereichen. 

d) Die Zahl der gleichzeitig anwesenden Besucher ist in Abhängigkeit der örtlichen 
Gegebenheiten festzulegen und gegebenenfalls zu verringern (Steuerung an 
der Kasse, Maßnahmen im Umkleidebereich, Anbringung von 
Abstandsmarkierungen). 

e) Sitz- und Liegeflächen sowie Beckenumgangsfläche, Barfuß- und 
Sanitärbereiche sind täglich zu reinigen und zu desinfizieren. 

f) Sammelumkleiden bleiben gegebenenfalls geschlossen. Es wird eine begrenzte 
Anzahl von Umkleideschränken zur Einhaltung der Abstandsregelung 
empfohlen. Dusch- und Sanitäreinrichtungen sollten nur von maximal zwei 
Personen gleichzeitig genutzt werden. Sammelumkleiden können unter 
Wahrung des Mindestabstands genutzt werden. Es wird eine begrenzte Anzahl 
von Umkleideschränken zur Einhaltung der Abstandsregelungen empfohlen. 

g) Es wird empfohlen, die Nennbelastung der Becken auf etwa 75 % zu reduzieren 
und das Becken zur optischen Orientierung durch Schwimmbadleinen 
abzutrennen. 

h) Aerosolbildende Attraktionen sollten außer Betrieb bleiben. 

i) Mindestens folgende Informationen bzw. Hinweise sind für die Badegäste im 
Eingangsbereich anzubringen: 

aa)  Abstandsregelung von 1,5 Metern ist einzuhalten, 
 

bb) Menschenansammlungen vermeiden, 

cc) Händedesinfektion nutzen, 

dd) Husten- und Niesetikette einhalten, gründliche Handhygiene, 

ee) Duschen und gründliches Waschen mit Seife vor dem Baden, 

ff) nur zwei Personen gleichzeitig im Sanitärbereich, 

gg)  Menschenansammlungen vermeiden. 

13. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind in die vorgenannten 
Schutzmaßnahmen und Verhaltensregeln einzuweisen; Kundinnen und 
Kunden werden durch Hinweisschilder und Aushänge über die einzuhaltenden 
Regeln informiert. 

14. Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie Kundinnen und Kunden sind in 
geeigneter Weise (zum Beispiel durch Hinweisschilder an Eingangstüren) 
darauf hinzuweisen, dass bei akuten Atemwegserkrankungen die Tätigkeit 
beziehungsweise die Inanspruchnahme der Leistung ausgeschlossen ist, 
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sofern sie nicht durch ein ärztliches Attest nachweisen können, dass sie nicht 
an COVID-19 erkrankt sind.“ 

 

 
30. Anlage 24 wird wie folgt gefasst:  

 

„Anlage 24 zu § 2 Absatz 24 
 

Auflagen für Tanzschulen und ähnliche Einrichtungen 

 

1. Es ist ein einrichtungsbezogenes Hygiene- und Sicherheitskonzept zu erstellen, 
welches umzusetzen und auf Anforderung der zuständigen 
Gesundheitsbehörde im Sinne des § 2 Absatz 1 
Infektionsschutzausführungsgesetz Mecklenburg-Vorpommern vorzulegen ist. 

2. Es ist ein ergänzendes Konzept zur Verringerung der Aerosole-Belastung in 
Trainingsräumen unter Berücksichtigung wesentlicher Faktoren wie 
Raumgröße und Besucherdichte zu entwickeln und umzusetzen. 

3. Der Zutritt ist so zu steuern, dass Warteschlangen vermieden werden.  

4. Die Besucherzahlen sind so zu begrenzen, dass die Einhaltung eines 
Mindestabstandes von 1,5 Meter, ausgenommen zwischen Angehörigen eines 
Hausstandes und Begleitpersonen Pflegebedürftiger, gewährleistet werden 
kann. 

5. Trainingsgruppen sollen möglichst konstant zusammengesetzt sein. Ein 
Tanzpaar darf sich nur auf 10 qm aufhalten. Zwischen Tanzpaaren ist ein 
Abstand von 2 Meter zu gewährleisten. 

6. Tanzgruppen dürfen mit bis zu 30 Personen Innen und bis zu 50 Personen 
Außen trainieren. Für Erwachsene gilt das Testerfordernis nach Nummer 8 
dieser Anlage. 

7. Zum Zweck der Nachverfolgung von Infektionen mit SARS-CoV-2 müssen alle 
Teilnehmer in einer Tagesanwesenheitsliste erfasst werden, die die folgenden 
Angaben enthalten muss: Vor- und Familienname, vollständige Anschrift, 
Telefonnummer sowie Datum und Uhrzeit des Besuchs der Tanzschule. Die 
jeweiligen Tageslisten sind vom Betreiber oder der Betreiberin für die Dauer von 
vier Wochen aufzubewahren und der zuständigen Gesundheitsbehörde im 
Sinne des § 2 Absatz 1 Infektionsschutzausführungsgesetz Mecklenburg-
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Vorpommern auf Verlangen vollständig herauszugeben. Die zu erhebenden 
personenbezogenen Daten dürfen zu keinem anderen Zweck, insbesondere 
nicht zu Werbezwecken, weiterverarbeitet werden. Die Informationspflicht nach 
Artikel 13 der Datenschutzgrundverordnung kann durch einen Aushang erfüllt 
werden. Die Anwesenheitsliste ist so zu führen und zu verwahren, dass die 
personenbezogenen Daten für Dritte, insbesondere andere Teilnehmer, nicht 
zugänglich sind. Wenn sie nicht von der Gesundheitsbehörde angefordert wird, 
ist die Anwesenheitsliste unverzüglich nach Ablauf der Aufbewahrungsfrist zu 
vernichten. Die Personen, die sich in die Anwesenheitsliste einzutragen haben, 
sind verpflichtet, vollständige und wahrheitsgemäße Angaben zu den Daten zu 
machen. Die oder der zur Datenerhebung Verpflichtete hat zu prüfen, ob die 
angegebenen Kontaktdaten vollständig sind und ob diese offenkundig falsche 
Angaben enthalten (Plausibilitätsprüfung). Personen, die die Erhebung ihrer 
Kontaktdaten verweigern oder unvollständige oder falsche Angaben machen, 
sind von der Tätigkeit beziehungsweise der Inanspruchnahme der Leistung 
auszuschließen. Die verpflichtende Dokumentation zur Kontaktnachverfolgung 
soll in elektronischer Form landeseinheitlich mittels der LUCA-App erfolgen. 
Hierbei entfällt die Verpflichtung, eine Plausibilitätsprüfung durchzuführen. 

8. Die Inanspruchnahme dieser Dienstleistungen ist im Innenbereich nur solchen 
Kundinnen oder Kunden zu gewähren, die ein negatives Ergebnis einer gemäß 
§ 1a durchgeführten Testung auf eine Infektion mit dem Coronavirus SARS-
CoV-2 vorlegen. Die Vorgabe nach Satz 1 gilt für geimpfte und genesene 
Personen gemäß § 7 Absatz 2 COVID-19-Schutzmaßnahmen-
Ausnahmeverordnung als erfüllt. Anleitungspersonen, die das vereinsbasierte 
Training durchführen, müssen, analog dem Lehrerpersonal im Schulbetrieb, 
zweimal wöchentlich negativ auf eine Infektion mit dem Coronavirus SARS-
CoV-2 getestet sein. 

9. Der Zutritt ist über telefonische oder online-Terminreservierungen zu steuern. 

10. Für Beschäftigte mit Besucherkontakt besteht in den gemeinsam genutzten 
Innenbereichen die Pflicht, medizinische Gesichtsmasken (zum Beispiel OP-
Masken gemäß EN 14683) oder Atemschutzmasken (gemäß Anlage der 
Coronavirus-Schutzmasken-Verordnung - SchutzmV in der jeweils aktuellen 
Fassung, zum Beispiel FFP2-Masken) zu tragen. Dies gilt nicht für Beschäftigte, 
soweit sie durch eine geeignete Schutzvorrichtung geschützt werden oder beim 
Verräumen von Ware der Abstand zu anderen Personen ausreichend 
gewährleistet ist. Das Abnehmen der Mund-Nase-Bedeckung ist unter 
Einhaltung des Mindestabstandes von 1,5 Meter zulässig, solange es zur 
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Kommunikation mit Menschen mit Hörbehinderungen, die auf das Lippenlesen 
angewiesen sind, erforderlich ist. 

11. Teilnehmende, die mit einer haushaltsfremden Person tanzen, sind in den 
Innenbereichen verpflichtet, eine Mund-Nase-Bedeckung medizinische 
Gesichtsmasken (zum Beispiel OP-Masken gemäß EN 14683) oder 
Atemschutzmasken (gemäß Anlage der Coronavirus-Schutzmasken-
Verordnung - SchutzmV in der jeweils aktuellen Fassung, zum Beispiel FFP2-
Masken) zu tragen, wobei Kinder bis zum Schuleintritt und Menschen, die 
aufgrund einer medizinischen oder psychischen Beeinträchtigung oder wegen 
einer Behinderung keine Mund-Nase-Bedeckung tragen können und dies durch 
eine ärztliche Bescheinigung nachweisen können, ausgenommen sind. Das 
Abnehmen der Mund-Nase-Bedeckung ist unter Einhaltung des 
Mindestabstandes von 1,5 Meter zulässig, solange es zur Kommunikation mit 
Menschen mit Hörbehinderungen, die auf das Lippenlesen angewiesen sind, 
erforderlich ist. 

12. Beschäftigte sowie Teilnehmende sind in geeigneter Weise (zum Beispiel durch 
Hinweisschilder an Eingangstüren) darauf hinzuweisen, dass bei akuten 
Atemwegserkrankungen die Tätigkeit beziehungsweise die Inanspruchnahme 
der Leistung ausgeschlossen ist, sofern sie nicht durch ein ärztliches Attest 
nachweisen können, dass sie nicht an COVID-19 erkrankt sind. 

13. Umkleidekabinen sind ausschließlich zum Umkleiden und zur Verwahrung der 
privaten Gegenstände der Teilnehmenden in den Spinden zu nutzen. Der Zutritt 
zu den Umkleiden sowie der Aufenthalt sind so zu regulieren, dass für jeden 
Kunden ein Mindestabstand von 1,5 Meter in alle Richtungen gegeben ist. 

14. Direkte Kundenkontaktflächen sind nach jeder Nutzung mit handelsüblichen 
Reinigungsmitteln zu säubern; Flächen, die mit Körpersekreten in Kontakt 
gekommen sind, sind nach der Benutzung mit einem mindestens begrenzt 
viruzid wirksamen Flächendesinfektionsmittel zu desinfizieren; 

15. Nach jedem Kundenkontakt haben Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter eine 
gründliche Händewaschung durchzuführen; 

16. Trainingsräume sind regelmäßig, das heißt mindestens alle zwei Stunden, zu 
lüften; 

17. Die Beschäftigten werden in die vorgenannten Schutzmaßnahmen und 
Verhaltensregeln eingewiesen. Teilnehmende werden durch Hinweisschilder 
und Aushänge über die einzuhaltenden Regeln informiert.“ 

 
31. In Anlage 25 Abschnitt II Nummer 1 wird Satz 5 gestrichen.  
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32. In Anlage 25a wird in Abschnitt A eine Nummer III angefügt: 

„III. Die Inanspruchnahme der Dienstleistungen ist im Innenbereich nur für solche 
Personen gestattet, die über ein negatives Ergebnis einer gemäß § 1a 
durchgeführten Testung auf eine Infektion mit dem Coronavirus SARS-CoV-
2 verfügen. Diese Vorgabe gilt für geimpfte und genesene Personen gemäß 
§ 7 Absatz 2 COVID-19-Schutzmaßnahmen-Ausnahmenverordnung als 
erfüllt.“ 

 
33. Anlage 27 Abschnitt I wird wie folgt geändert:  

 
a) Nummern 1 und 2 werden gestrichen. 

 
b) Nummer 3 wird zu Nummer 1 und wie folgt neu gefasst:  

„1.  Kurse und Angebote aller Altersklassen sowie Ferienfreizeiten sind mit bis 
zu 30 Personen im Innenbereich und 50 Personen im Außenbereich 
einschließlich anleitende Person gestattet. Die Inanspruchnahme dieses 
Angebotes im Innenbereich ist für Teilnehmerinnen und Teilnehmer nur 
dann gestattet, wenn ein negatives Ergebnis einer gemäß § 1a 
durchgeführten Testung auf eine Infektion mit dem Coronavirus SARS-CoV-
2 vorliegt. Die Vorgabe nach Satz 2 gilt für geimpfte und genesene 
Personen gemäß § 7 Absatz 2 COVID-19-Schutzmaßnahmen-
Ausnahmenverordnung als erfüllt.“ 

c) Nummer 4 wird Nummer 2, Satz 2 wird gestrichen. 
d) Nummer 5 wird Nummer 3. 

 
34. Anlage 28 Abschnitt I wird wie folgt geändert: 

 
1. Nummern 1 und 2 werden gestrichen. 

 
2. Nummer 3 wird zu Nummer 1 und wie folgt neu gefasst:  

„1. Kurse und Angebote aller Altersklassen sowie Ferienfreizeiten sind mit bis 
zu 30 Personen im Innenbereich und 50 Personen im Außenbereich 
einschließlich anleitende Person gestattet. Die Inanspruchnahme dieses 
Angebotes im Innenbereich ist für Teilnehmerinnen und Teilnehmer nur 
dann gestattet, wenn ein negatives Ergebnis einer gemäß § 1a 
durchgeführten Testung auf eine Infektion mit dem Coronavirus SARS-CoV-
2 vorliegt. Die Vorgabe nach Satz 2 gilt für geimpfte und genesene 
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Personen gemäß § 7 Absatz 2 COVID-19-Schutzmaßnahmen-
Ausnahmenverordnung als erfüllt.“ 

3. Nummer 4 wird zu Nummer 2. 

 

 
35. Anlage 29 wird wie folgt gefasst: 

 

„Anlage 29 zu § 2 Absatz 29 

Auflagen für Messen und Ausstellungen 

 

1. Es ist ein einrichtungsbezogenes Durchführungs- und Hygienekonzept zu 
erstellen, welches auf Verlangen dem gemäß § 2 Absatz 1 des 
Infektionsschutzausführungsgesetzes zuständigen Gesundheitsamt 
vorzulegen ist.  

2. Es ist ein ergänzendes Konzept zur Verringerung der Aerosole-Belastung in den 
Messe- oder Ausstellungsräumen unter Berücksichtigung wesentlicher 
Faktoren wie Raumgröße und Besucherdichte (u.a. regelmäßiges Lüften der 
Messe- oder Ausstellungsräume, Foyer- und Eingangsbereiche) zu entwickeln 
und umzusetzen.  

3. Die anwesenden Personen sind in einer Anwesenheitsliste zu erfassen, die 
mindestens die folgenden Angaben enthalten muss: Vor- und Familienname, 
vollständige Anschrift, Telefonnummer sowie Datum und Uhrzeit. Die 
Anwesenheitsliste ist vom Veranstalter für die Dauer von vier Wochen nach 
Ende der Behandlung aufzubewahren und der zuständigen 
Gesundheitsbehörde im Sinne des § 2 Absatz 1 
Infektionsschutzausführungsgesetz Mecklenburg-Vorpommern auf Verlangen 
vollständig herauszugeben. Die zu erhebenden personenbezogenen Daten 
dürfen zu keinem anderen Zweck, insbesondere nicht zu Werbezwecken, 
weiterverarbeitet werden. Die Informationspflicht nach Artikel 13 der 
Datenschutzgrundverordnung kann durch einen Aushang erfüllt werden. Die 
Anwesenheitsliste ist so zu führen und zu verwahren, dass die 
personenbezogenen Daten für Dritte, insbesondere andere Besucher, nicht 
zugänglich sind. Wenn sie nicht von der Gesundheitsbehörde angefordert wird, 
ist die Anwesenheitsliste unverzüglich nach Ablauf der Aufbewahrungsfrist zu 
vernichten. Die Personen, die sich in die Anwesenheitsliste einzutragen haben, 
sind verpflichtet, vollständige und wahrheitsgemäße Angaben zu den Daten zu 
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machen. Die oder der zur Datenerhebung Verpflichtete hat zu prüfen, ob die 
angegebenen Kontaktdaten vollständig sind und ob diese offenkundig falsche 
Angaben enthalten (Plausibilitätsprüfung). Personen, die die Erhebung ihrer 
Kontaktdaten verweigern oder unvollständige oder falsche Angaben machen, 
sind von der Tätigkeit beziehungsweise der Inanspruchnahme der Leistung 
auszuschließen. Die verpflichtende Dokumentation zur Kontaktnachverfolgung 
kann auch in elektronischer Form, zum Beispiel mittels einer speziellen 
Anwendungssoftware (App) erfolgen, wenn sichergestellt ist, dass die in Satz 1 
genannten Daten datenschutzkonform erfasst, die Erreichbarkeit der 
Kontaktpersonen hinreichend präzise dokumentiert, und die Daten im Falle des 
Infektionsgeschehens unmittelbar dem zuständigen Gesundheitsamt in einer 
für dieses geeigneten Art und Weise zur Verfügung gestellt werden. Die 
verpflichtende Dokumentation zur Kontaktnachverfolgung soll, in elektronischer 
Form landeseinheitlich mittels der LUCA-App erfolgen. Hierbei entfällt die 
Verpflichtung eine Plausibilitätsprüfung durchzuführen. 

4. Der Zutritt ist über telefonische oder online-Terminreservierungen zu steuern. 
Es sind zur Begrenzung der Besucherzahlen entsprechend Einfriedungen und 
Einlasskontrollen vorzunehmen.  

5. Die Anzahl der Besucherinnen und Besucher in Innenräumen ist so zu 
begrenzen, dass die Einhaltung des Mindestabstandes von 1,5 Meter, 
ausgenommen zwischen Angehörigen eines Hausstandes und Begleitpersonen 
Pflegebedürftiger, gewährleistet werden kann. Die Besucheranzahl ist hierzu so 
zu begrenzen, dass pro 10 qm² sich ein Besucher aufhält.  

6. Der Zutritt für die Veranstaltung im Innenbereich ist nur für solche Besucher 
gestattet, die über ein negatives Ergebnis einer gemäß § 1a durchgeführten 
Testung auf eine Infektion mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 verfügen. Diese 
Vorgabe gilt für geimpfte und genesene Personen gemäß § 7 Absatz 2 COVID-
19-Schutzmaßnahmen-Ausnahmeverordnung als erfüllt.  

7. Die Gestaltung der Ausstellungsflächen ist unter Berücksichtigung der 
Abstandsregelungen anzupassen.  

8. Es sind ein Wegeleitsystem und ein Konzept zur Umsetzung der Einhaltung der 
Abstandsregelungen im gesamten Bereich mit Publikumsverkehr zu entwickeln 
und umzusetzen.  

9. Beschäftigte und Anbieter mit Besucherkontakt sind verpflichtet, eine Mund-
Nase-Bedeckung (medizinische Gesichtsmasken, zum Beispiel OP-Masken 
gemäß EN 14683, oder Atemschutzmasken gemäß Anlage der Coronavirus-
Schutzmasken-Verordnung - SchutzmV in der jeweils aktuellen Fassung, zum 
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Beispiel FFP2-Masken) zu tragen, Menschen, die aufgrund einer medizinischen 
oder psychischen Beeinträchtigung oder wegen einer Behinderung keine Mund-
Nase-Bedeckung tragen können und dies durch eine ärztliche Bescheinigung 
nachweisen können, ausgenommen sind. Das Abnehmen der Mund-Nase-
Bedeckung ist unter Einhaltung des Mindestabstandes von 1,5 Meter zulässig, 
solange es zur Kommunikation mit Menschen mit Hörbehinderungen, die auf 
das Lippenlesen angewiesen sind, erforderlich ist. Ferner kann die Mund-Nase-
Bedeckung abgenommen werden, soweit Beschäftigte und Anbieter mit 
Besucherkontakt durch eine geeignete Schutzvorrichtung geschützt werden.  

10. Besucherinnen und Besucher sind verpflichtet, eine Mund-Nase-Bedeckung 
(medizinische Gesichtsmasken, zum Beispiel OP-Masken gemäß EN 14683, 
oder Atemschutzmasken gemäß Anlage der Coronavirus-Schutzmasken-
Verordnung - SchutzmV in der jeweils aktuellen Fassung, zum Beispiel FFP2-
Masken) zu tragen, wobei Kinder bis zum Schuleintritt und Menschen, die 
aufgrund einer medizinischen oder psychischen Beeinträchtigung oder wegen 
einer Behinderung keine Mund-Nase-Bedeckung tragen können und dies durch 
eine ärztliche Bescheinigung nachweisen können, ausgenommen sind. Das 
Abnehmen der Mund-Nase-Bedeckung ist unter Einhaltung des 
Mindestabstandes von 1,5 Meter zulässig, solange es zur Kommunikation mit 
Menschen mit Hörbehinderungen, die auf das Lippenlesen angewiesen sind, 
erforderlich ist.  

11. Beschäftigte und Anbieter sowie Besucherinnen und Besucher sind in 
geeigneter Weise (zum Beispiel durch Hinweisschilder an Eingangstüren) 
darauf hinzuweisen, dass bei akuten Atemwegserkrankungen die Tätigkeit 
beziehungsweise die Inanspruchnahme der Leistung ausgeschlossen ist, 
sofern sie nicht durch ein ärztliches Attest nachweisen können, dass sie nicht 
an COVID-19 erkrankt sind.  

12. Handkontaktflächen (zum Beispiel Türklinken) und Sanitärräume sind 
mindestens täglich zu reinigen.  

13. Sanitärräume sind ausreichend mit Flüssigseifenspendern, Einmal-
Papierhandtüchern und Abwurfbehältern beziehungsweise 
Stoffhandtuchspendern auszustatten. Der Bestand und die Funktionstüchtigkeit 
sind regelmäßig zu kontrollieren.“ 

 
36. Nach Anlage 29 wird folgende Anlage 29a eingefügt: 

 

„Anlage 29a zu § 2 Absatz 30 
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Auflagen für Prostitution 

 

I. Allgemeine Auflagen 

1. Die Kundinnen und Kunden sowie Sexarbeiterinnen und Sexarbeiter sind in 
einer Anwesenheitsliste zu erfassen, die mindestens die folgenden Angaben 
enthalten muss: Vor- und Familienname, vollständige Anschrift, Telefonnummer 
sowie Datum und Uhrzeit der Behandlung. Die Anwesenheitsliste ist vom 
Betreiber für die Dauer von vier Wochen nach Ende der Behandlung 
aufzubewahren und der zuständigen Gesundheitsbehörde im Sinne des § 2 
Absatz 1 Infektionsschutzausführungsgesetz Mecklenburg- Vorpommern auf 
Verlangen vollständig herauszugeben. Die zu erhebenden personenbezogenen 
Daten dürfen zu keinem anderen Zweck, insbesondere nicht zu Werbezwecken, 
weiterverarbeitet werden. Die Informationspflicht nach Artikel 13 der 
Datenschutzgrundverordnung kann durch einen Aushang erfüllt werden. Die 
Anwesenheitsliste ist so zu führen und zu verwahren, dass die 
personenbezogenen Daten für Dritte, insbesondere andere Kundinnen und 
Kunden, nicht zugänglich sind. Wenn sie nicht von der Gesundheitsbehörde 
angefordert wird, ist die Anwesenheitsliste unverzüglich nach Ablauf der 
Aufbewahrungsfrist zu vernichten. Die Personen, die sich in die 
Anwesenheitsliste einzutragen haben, sind verpflichtet, vollständige und 
wahrheitsgemäße Angaben zu den Daten zu machen. Die oder der zur 
Datenerhebung Verpflichtete hat zu prüfen, ob die angegebenen Kontaktdaten 
vollständig sind und ob diese offenkundig falsche Angaben enthalten 
(Plausibilitätsprüfung). Personen, die die Erhebung ihrer Kontaktdaten 
verweigern oder unvollständige oder falsche Angaben machen, sind von der 
Tätigkeit beziehungsweise der Inanspruchnahme der Leistung auszuschließen. 
Die verpflichtende Dokumentation zur Kontaktnachverfolgung soll in 
elektronischer Form landeseinheitlich mittels der LUCA-App erfolgen. Hierbei 
entfällt die Verpflichtung, eine Plausibilitätsprüfung durchzuführen. 

2. Sexarbeiterinnen und Sexarbeiter im Sinne von § 2 Absatz 2 ProstSchG, die 
nicht in einer Prostitutionsstätte tätig sind, haben ein Hygiene- und 
Sicherheitskonzept zu erstellen, welches umzusetzen und auf Anforderung der 
zuständigen Gesundheitsbehörde im Sinne des § 2 Absatz 1 
Infektionsschutzausführungsgesetz Mecklenburg- Vorpommern vorzulegen ist.  

3. Für Sexarbeiterinnen und Sexarbeiter, andere Mitarbeiter mit Kundenkontakt 
sowie Kundinnen und Kunden besteht die Pflicht, medizinische 
Gesichtsmasken (zum Beispiel OP-Masken gemäß EN 14683) oder 
Atemschutzmasken (gemäß Anlage der Coronavirus-Schutzmasken-
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Verordnung - SchutzmV in der jeweils aktuellen Fassung, zum Beispiel FFP2-
Masken) zu tragen, sofern dies im Rahmen der Erbringung oder 
Entgegennahme der Dienstleistung möglich ist. Menschen, die aufgrund einer 
medizinischen oder psychischen Beeinträchtigung oder wegen einer 
Behinderung keine Mund-Nase-Bedeckung tragen können und dies durch eine 
ärztliche Bescheinigung nachweisen können, ausgenommen sind. Das 
Abnehmen der Mund-Nase-Bedeckung ist unter Einhaltung des 
Mindestabstandes von 1,5 Meter zulässig, solange es zur Kommunikation mit 
Menschen mit Hörbehinderung, die auf das Lippenlesen angewiesen sind, 
erforderlich ist. 

4. Sexarbeiterinnen und Sexarbeiter sowie Kundinnen und Kunden sind in 
geeigneter Weise darauf hinzuweisen, dass bei akuten Atemwegserkrankungen 
die Tätigkeit beziehungsweise die Inanspruchnahme der Leistung 
ausgeschlossen ist, sofern sie nicht durch ein ärztliches Attest nachweisen 
können, dass sie nicht an COVID-19 erkrankt sind.  

5. Eine Inanspruchnahme der Dienstleistungen ist nur zulässig für Kundinnen und 
Kunden, die über ein negatives Ergebnis einer gemäß § 1a durchgeführten 
Testung auf eine Infektion mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 verfügen. Diese 
Vorgabe gilt für geimpfte und genesene Personen gemäß § 7 Absatz 2 COVID-
19-Schutzmaßnahmen-Ausnahmeverordnung als erfüllt. 

6. Die Dienstleistungserbringung ist nur für Sexarbeiterinnen und Sexarbeiter 
zulässig, die über ein negatives Ergebnis einer gemäß § 1a durchgeführten 
Testung auf eine Infektion mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 verfügen. Diese 
Vorgabe gilt für geimpfte und genesene Personen gemäß § 7 Absatz 2 COVID-
19-Schutzmaßnahmen-Ausnahmeverordnung als erfüllt. 

7. An der erotischen / prostitutiven Dienstleistung (wie zum Beispiel dem Angebot 
und der Entgegennahme von vaginalem, oralem oder analem 
Geschlechtsverkehr) dürfen nicht mehr als zwei Personen gleichzeitig beteiligt 
sein oder sich im selben Raum aufhalten. 

8. Nach jedem Kundenkontakt hat eine gründliche Händewaschung zu erfolgen. 

9. Direkte Kundenkontaktflächen sind nach jedem Kundenbesuch mit 
handelsüblichen Reinigungsmitteln zu säubern. Flächen, die mit 
Körpersekreten in Kontakt gekommen sind, sind nach der Behandlung mit 
einem mindestens begrenzt viruzid wirksamen Flächendesinfektionsmittel zu 
desinfizieren oder zu tauschen (z.B. Bettwäsche, Handtücher). Ist eine 
ausreichende Desinfektion von Gegenständen nicht sicherzustellen, sind diese 
personenbezogen oder als Einmalprodukte zu nutzen. 
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10.  Der Konsum von Alkohol oder stimulierenden Substanzen ist nicht zugelassen. 

 

II. Auflagen für Prostitutionsstätten 

1. Es ist ein einrichtungsbezogenes Hygiene- und Sicherheitskonzept zu erstellen, 
welches umzusetzen und auf Anforderung der zuständigen 
Gesundheitsbehörde im Sinne des § 2 Absatz 1 
Infektionsschutzausführungsgesetz Mecklenburg- Vorpommern vorzulegen ist. 

2. Es ist ein ergänzendes Konzept zur Verringerung der Aerosole-Belastung in 
den Räumen unter Berücksichtigung wesentlicher Faktoren wie Raumgröße 
(zum Beispiel regelmäßige Lüftung der Räumlichkeiten, das heißt mindestens 
nach jedem Kundenkontakt) und Kundendichte zu entwickeln und umzusetzen. 

3. Der Zutritt der Kundinnen und Kunden darf nur nach vorheriger telefonischer 
Terminvereinbarung erfolgen. 

4. Sexarbeiterinnen und Sexarbeiter sowie Kundinnen und Kunden sind in 
geeigneter Weise darauf hinzuweisen, dass bei akuten 
Atemwegserkrankungen die Tätigkeit beziehungsweise die Inanspruchnahme 
der Leistung ausgeschlossen ist, sofern sie nicht durch ein ärztliches Attest 
nachweisen können, dass sie nicht an COVID-19 erkrankt sind.  

5. Die Bereitstellung und die Erbringung sexueller Dienstleistungen in 
Prostitutionsfahrzeugen im Sinne von § 2 Absatz 5 ProstSchG, in anderen 
Fahrzeugen und außerhalb geschlossener Räume ist unzulässig. 

6. Prostitutionsveranstaltungen im Sinne von § 2 Absatz 6 ProstSchG sind 
unzulässig. 

 

III. Auflagen für Prostitutionsvermittlungen 

Die Vermittlung darf sich ausschließlich auf Örtlichkeiten beziehen, die nicht von 
einem normierten Verbot umfasst sind.“ 

 
37. Anlage 30 wird wie folgt geändert: 

 
a) In Nummer 9 Satz 1 wird das Wort „Personen“ durch das Wort „Person“ und 

das Wort „Behandlung“ durch das Wort „Bewirtung“ ersetzt. 
 

b) Nummer 13 Satz 2 wird gestrichen. 

 
38. In Anlage 32 wird wie folgt geändert:  
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a) Die Überschrift wird wie folgt gefasst:  

 „Private Zusammenkünfte in Gaststätten“ 
b) Abschnitt I wird wie folgt geändert:  

 
aa) In Nummer 3 Satz 2 wird die Angabe „30“ durch die Angabe „100“ ersetzt.  

 
bb) Nummer 8 wie folgt gefasst: 

„8. Tanzen, Darbietungen und ähnliche Aktivitäten sind erlaubt, wenn die 
Teilnehmenden über ein tagesaktuelles negatives COVID-19-Schnell- oder 
Selbsttest-Ergebnis gemäß § 1a dieser Verordnung verfügen.“ 

 
39. In Anlage 34 wird in Abschnitt I Nummer die Angabe „§ 4 Absatz 6“ durch die 

Angabe „§ 4“ ersetzt. 
 

40. Anlage 37 wird wie folgt geändert: 

a) In Abschnitt I Nummer 6 wird Satz 1 wie folgt gefasst: 

„Der Besuch von Veranstaltungen im Innenbereich nach § 8 Absätze 2b bis 2f 
ist nur für solche Teilnehmer zulässig, die über ein tagesaktuelles negatives 
COVID-19-Schnell- oder Selbsttest-Ergebnis gemäß § 1a dieser Verordnung 
verfügen; bei mehrtägigen Veranstaltungen ist die Vornahme der Testungen 
alle drei Tage zu wiederholen.“ 

b) Abschnitt III wird wie folgt gefasst: 

„III. Für die Durchführung von schulischen Veranstaltungen, soweit diese 
Veranstaltungen der Umsetzung der Pflicht aus § 117 Satz 2 SchulG M-V 
der Schulen in freier Trägerschaft dienen und diese in Präsenz in Schulen 
oder in und auf schulischen Anlagen stattfinden, sind folgende Auflagen 
einzuhalten: 

1. Die Schulen in freier Trägerschaft haben für die Durchführung der 
bezeichneten Veranstaltungen ein Hygiene- und Sicherheitskonzept zu 
entwickeln, welches umzusetzen und auf Anforderung der zuständigen 
Gesundheitsbehörde im Sinne des § 2 Absatz 1 
Infektionsschutzausführungsgesetz Mecklenburg-Vorpommerns vorzulegen 
ist. 

2. Die weiteren allgemeinen Auflagen des Abschnittes I gelten für die 
bezeichneten Veranstaltungen nicht. 

3. Darf aufgrund einer behördlichen Verfügung Präsenzunterricht in der Schule 
nicht stattfinden, so ist die Unverzichtbarkeit dieser schulischen 
Veranstaltung in Präsenz durch die zuständige Schulbehörde zu bestätigen.  
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4. Die Einhaltung des erforderlichen Mindestabstandes von 1,5 Meter zwischen 
Personen, ausgenommen zwischen Angehörigen eines Hausstandes und 
Begleitpersonen Pflegebedürftiger, ist durchgängig zu sichern. 

5. Für alle teilnehmenden Personen ist ein fester Sitzplatz vorzusehen. 

6. Für alle teilnehmenden Personen ist das Tragen einer Mund-Nase-
Bedeckung Pflicht. Von der Pflicht zum Tragen einer Mund-Nase-Bedeckung 
sind folgende Personen ausgenommen: 

a) Schülerinnen und Schüler, die die Jahrgangsstufen 1 bis 4 besuchen, 
sofern sie sich im Freien aufhalten; 

b) Personen, die aufgrund einer medizinischen oder psychischen 
Beeinträchtigung oder wegen einer Behinderung keine Mund-Nase-
Bedeckung tragen können. Die Einschränkung des Tragens einer Mund-
Nase-Bedeckung aufgrund einer medizinischen oder psychischen 
Beeinträchtigung oder Behinderung ist glaubhaft zu machen. Im Zweifel 
kann die Vorlage eines ärztlichen Attestes verlangt werden; 

c) Integrationshelferinnen und Integrationshelfer, die Schülerinnen und 
Schüler mit dem Förderschwerpunkt Sprache oder Hören begleiten. Es 
wird dringend empfohlen, eine Atemschutzmaske (gemäß Anlage der 
Coronavirus-Schutzmasken-Verordnung - SchutzmV in der jeweils 
aktuellen Fassung; zum Beispiel FFP2-Masken) zu tragen; 

d) Schülerinnen und Schüler sowie schulzugehörige Personen, die sich im 
Freien aufhalten und wo immer möglich, den Mindestabstand von 1,5 
Meter einhalten.  

Von der Aufnahme von Nahrung und Flüssigkeiten ist soweit möglich 
abzusehen. Allen teilnehmenden Personen wird das Tragen einer 
medizinischen Gesichtsmaske (zum Beispiel OP-Masken gemäß EN 14683) 
dringend empfohlen; für alle Lehrkräfte und alle an der Schule Beschäftigten 
gilt die dringende Empfehlung zum Tragen einer Atemschutzmaske (gemäß 
Anlage der Coronavirus-Schutzmasken-Verordnung - SchutzmV in der 
jeweils aktuellen Fassung, zum Beispiel FFP2-Masken). Das Abnehmen der 
Mund-Nase-Bedeckung oder Maske ist unter Einhaltung des 
Mindestabstandes von 1,5 Metern zulässig, solange es zur Kommunikation 
mit Menschen mit Hörbehinderungen, die auf das Lippenlesen angewiesen 
sind, erforderlich ist. 

7. Die anwesenden Personen sind in einer Anwesenheitsliste zu erfassen, die 
mindestens die folgenden Angaben enthalten muss: Vor- und Familienname, 
vollständige Anschrift, Telefonnummer sowie Datum und Uhrzeit. Die 
Anwesenheitsliste ist vom Veranstalter oder der Veranstalterin für die Dauer 
von vier Wochen nach Ende der Veranstaltung aufzubewahren und der 
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zuständigen Gesundheitsbehörde im Sinne des § 2 Absatz 1 
Infektionsschutzausführungsgesetz Mecklenburg-Vorpommern auf 
Verlangen vollständig herauszugeben. Die zu erhebenden 
personenbezogenen Daten dürfen zu keinem anderen Zweck, insbesondere 
nicht zu Werbezwecken, weiterverarbeitet werden. Die Informationspflicht 
nach Artikel 13 der Datenschutzgrundverordnung kann durch einen Aushang 
erfüllt werden. Die Anwesenheitsliste ist so zu führen und zu verwahren, dass 
die personenbezogenen Daten für Dritte, insbesondere andere 
Veranstaltungsteilnehmer, nicht zugänglich sind. Wenn sie nicht von der 
Gesundheitsbehörde angefordert wird, ist die Anwesenheitsliste 
unverzüglich nach Ablauf der Aufbewahrungsfrist zu vernichten. Die 
Personen, die sich in die Anwesenheitsliste einzutragen haben, sind 
verpflichtet, vollständige und wahrheitsgemäße Angaben zu den Daten zu 
machen. Die oder der zur Datenerhebung Verpflichtete hat zu prüfen, ob die 
angegebenen Kontaktdaten vollständig sind und ob diese offenkundig 
falsche Angaben enthalten (Plausibilitätsprüfung). Personen, die die 
Erhebung ihrer Kontaktdaten verweigern oder unvollständige oder falsche 
Angaben machen, sind von der Veranstaltung auszuschließen. Die 
verpflichtende Dokumentation zur Kontaktnachverfolgung soll in 
elektronischer Form landeseinheitlich mittels der LUCA-App erfolgen. Hierbei 
entfällt die Verpflichtung, eine Plausibilitätsprüfung durchzuführen. 

8. Die anwesenden Personen sind in geeigneter Weise (zum Beispiel durch 
Hinweisschilder an Eingangstüren) darauf hinzuweisen, dass deren 
Teilnahme an der Veranstaltung ausgeschlossen ist, wenn sie Symptome 
aufweisen, die auf eine Erkrankung mit COVID-19 im Sinne der dafür jeweils 
aktuellen Kriterien des Robert Koch-Instituts hinweisen. Das gilt nicht, wenn 
das Ergebnis einer bei diesen Personen vorgenommenen 
molekularbiologischen Testung auf das Vorliegen einer Infektion mit dem 
Coronavirus SARS-CoV-2, die höchstens 48 Stunden vor der Veranstaltung 
vorgenommen worden ist, negativ ausfällt. 

9. Speisen und Getränke dürfen nicht angeboten werden. 
10. Die Teilnahme an diesen Veranstaltungen ist im Innenbereich nur für 

Personen zulässig, die ein negatives Ergebnis einer gemäß § 1a 
durchgeführten Testung auf eine Infektion mit dem Coronavirus SARS-CoV-
2 vorlegen. Die Vorgabe nach Satz 1 gilt für geimpfte und genesene 
Personen gemäß § 7 Absatz 2 COVID-19-Schutzmaßnahmen-
Ausnahmeverordnung als erfüllt. Personen, die der Teststrategie an den 
Schulen (Einführung einer Testpflicht durch das Infektionsschutzgesetz) 
unterfallen, ist ebenfalls der Zutritt zu gewähren.“ 
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41. In Anlage 38 Nummer 5 wird Satz 3 gestrichen.  

 
42. Anlage 39 wird wie folgt geändert: 

 
a) In Abschnitt I wird Nummer 7 aufgehoben. 
 
b) In Abschnitt III wird Nummer 1 wie folgt gefasst: 

„1. Zusammenkünfte sind der zuständigen Gesundheitsbehörde im Sinne des 
§ 2 Absatz 1 Infektionsschutzausführungsgesetz Mecklenburg-
Vorpommern unter Vorlage der Hygiene- und Sicherheitskonzepte 
anzuzeigen und zwar bei Zusammenkünften im Außenbereich ab einer 
Teilnehmerzahl von mehr als 400 und bei Zusammenkünften in 
Innenräumen ab einer Teilnehmerzahl von mehr als 200.“ 

 
c) In Abschnitt III Nummer 2 wird Buchstabe b aufgehoben. 
 
d) In Abschnitt III Nummer 3 werden Buchstabe e und f aufgehoben. 

 
43. In Anlage 40 Nummer 11 werden nach dem Wort „Versammlungen“ die Wörter 

„im Innenbereich“ eingefügt. 
 

44. Anlage 43 Nummer 2 wird wie folgt gefasst:  
 

„2. Es ist ein einrichtungsbezogenes Hygiene- und Sicherheitskonzept zu 
erstellen, welches umzusetzen und auf Anforderung der zuständigen 
Gesundheitsbehörde im Sinne des § 2 Absatz 1 
Infektionsschutzausführungsgesetz Mecklenburg-Vorpommern vorzulegen ist. 
Dieses muss für jeden Trauraum und für jeden Trauort unter freiem Himmel die 
nach den räumlichen Verhältnissen mögliche Größe des Teilnehmerkreises im 
Rahmen der Obergrenzen von höchstens 50 Personen in geschlossenen 
Räumen und 100 Personen unter freiem Himmel festlegen. Geimpfte und 
genesene Personen werden gemäß § 8 Absatz 2 COVID-19-
Schutzmaßnahmen-Ausnahmeverordnung von der zahlenmäßigen 
Beschränkung nicht erfasst.“ 

 
45. In Anlage 42 Nummer 1 werden die Wörter „Die anwesenden Personen sind in 

einer Anwesenheitsliste zu erfassen, die mindestens folgende Angaben 
enthalten muss“ durch die Wörter „Es wird empfohlen, die anwesenden 
Personen in einer Anwesenheitsliste zu erfassen, die mindestens folgende 
Angaben enthalten soll“ ersetzt. 
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46. Anlage 44 wird wie folgt geändert: 

 
a) Abschnitt I wird wie folgt gefasst:  

„I. Allgemeines: Veranstaltungen mit Publikumsverkehr sind unter Einhaltung 
der nachfolgenden Auflagen wie folgt gestattet: 

1. Für Veranstaltungen im Innenbereich gilt:  

a)  Veranstaltungen mit bis zu 200 Personen 

Veranstaltungen mit bis zu 200 Personen sind gegenüber der 
örtlichen Gesundheitsbehörde anzuzeigen. Es sind nur 
Sitzplätze zulässig. Es besteht für die Besucher die Pflicht,  eine 
Mund-Nase-Bedeckung (medizinische Gesichtsmaske (zum 
Beispiel OP-Masken gemäß EN 14683) oder 
Atemschutzmasken (gemäß Anlage der Coronavirus-
Schutzmasken-Verordnung - SchutzmV in der jeweils aktuellen 
Fassung, zum Beispiel FFP2-Masken) zu tragen. Die 
Inanspruchnahme dieses Angebotes ist nur für solche Besucher 
gestattet, die über ein negatives Ergebnis einer gemäß § 1a 
durchgeführten Testung auf eine Infektion mit dem Coronavirus 
SARS-CoV-2 verfügen. Die Vorgabe gilt für geimpfte und 
genesene Personen gemäß § 7 Absatz 2 COVID-19-
Schutzmaßnahmen-Ausnahmenverordnung als erfüllt. 

b) Veranstaltungen mit bis 1250 Personen 

Veranstaltungen mit bis zu 1250 Personen können auf Antrag  
von der zuständigen Gesundheitsbehörde im Sinne des § 2 des 
Infektionsschutzausführungsgesetzes Mecklenburg-
Vorpommern genehmigt werden. Es sind nur Sitzplätze zulässig.  

Es besteht für Besucher die Pflicht, eine Mund-Nase-Bedeckung 
(medizinische Gesichtsmaske (zum Beispiel OP-Masken gemäß 
EN 14683) oder Atemschutzmasken (gemäß Anlage der 
Coronavirus-Schutzmasken-Verordnung - SchutzmV in der 
jeweils aktuellen Fassung, zum Beispiel FFP2-Masken) zu 
tragen, wobei Kinder bis zum Schuleintritt und Menschen, die 
aufgrund einer medizinischen oder psychischen 
Beeinträchtigung oder wegen einer Behinderung keine Mund-
Nase-Bedeckung tragen können und dies durch eine ärztliche 
Bescheinigung nachweisen können, hiervon ausgenommen 
sind. 
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Die Inanspruchnahme dieses Angebotes ist nur für solche 
Besucher gestattet, die über ein negatives Ergebnis einer gemäß 
§ 1a durchgeführten Testung auf eine Infektion mit dem 
Coronavirus SARS-CoV-2 verfügen. Die Vorgabe gilt für 
geimpfte und genesene Personen gemäß § 7 Absatz 2 COVID-
19-Schutzmaßnahmen-Ausnahmenverordnung als erfüllt. 

c) Tanzveranstaltungen sind untersagt. 

 

2. Für Veranstaltungen im Außenbereich gilt:  

a)  Veranstaltungen mit bis zu 600 Personen  

Veranstaltungen mit bis zu  600 Personen im Außenbereich sind 
gegenüber der örtlichen Gesundheitsbehörde anzuzeigen.  

Grundsätzlich sind nur Sitzplätze zulässig. Bei Veranstaltungen 
bis zu 250 Personen sind mit Anzeige gegenüber der örtlichen 
Gesundheitsbehörde auch Stehplätze zulässig. 

Grundsätzlich besteht für Besucher die Pflicht, eine Mund-Nase-
Bedeckung (medizinische Gesichtsmaske (zum Beispiel OP-
Masken gemäß EN 14683) oder Atemschutzmasken (gemäß 
Anlage der Coronavirus-Schutzmasken-Verordnung - SchutzmV 
in der jeweils aktuellen Fassung, zum Beispiel FFP2-Masken) zu 
tragen, wobei Kinder bis zum Schuleintritt und Menschen, die 
aufgrund einer medizinischen oder psychischen 
Beeinträchtigung oder wegen einer Behinderung keine Mund-
Nase-Bedeckung tragen können und dies durch eine ärztliche 
Bescheinigung nachweisen können, hiervon ausgenommen 
sind.  

Abweichend hiervon ist das Abnehmen der Mund-Nase-
Bedeckung möglich, sobald der Besucher seinen Sitzplatz 
eingenommen hat oder der Mindestabstand von 1,5 Meter 
zwischen den eingenommen Stehplätzen eingehalten wird. 

 

b)  Veranstaltungen mit bis zu 2500 Personen im Außenbereich 

Veranstaltungen mit bis zu 2500 Personen können auf Antrag 
von der zuständigen Gesundheitsbehörde im Sinne des § 2 des 
Infektionsschutzausführungsgesetzes Mecklenburg-
Vorpommern genehmigt werden.  
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Es sind nur Sitzplätze zulässig.  

Grundsätzlich besteht für Besucher die Pflicht, eine Mund-Nase-
Bedeckung (medizinische Gesichtsmaske (zum Beispiel OP-
Masken gemäß EN 14683) oder Atemschutzmasken (gemäß 
Anlage der Coronavirus-Schutzmasken-Verordnung - SchutzmV 
in der jeweils aktuellen Fassung, zum Beispiel FFP2-Masken) zu 
tragen, wobei Kinder bis zum Schuleintritt und Menschen, die 
aufgrund einer medizinischen oder psychischen 
Beeinträchtigung oder wegen einer Behinderung keine Mund-
Nase-Bedeckung tragen können und dies durch eine ärztliche 
Bescheinigung nachweisen können, hiervon ausgenommen 
sind.  

Abweichend hiervon ist das Abnehmen der Mund-Nase-
Bedeckung möglich, sobald der Besucher seinen Sitzplatz 
eingenommen hat. 

c)  Tanzveranstaltungen sind untersagt.“ 

 

b) Abschnitt III Nummer 2 wird gestrichen. 
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Artikel 2 
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am 11. Juni 2021 in Kraft.

Schwerin, den 8. Juni 2021
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